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150.
Nach Carnots Tode.

Paris , 28 . Juni . Erst nachträglich werden Einzelheiten
über Carnots letzte Augenblicke von Augenzeugen in ruhiger und
folgerichtiger Weise berichtet. Wir geben folgende Mittheilungen
wieder , die ein Mitarbeiter des „Jour "

, CH. Fromentui, diesem
Blatte gemacht hat : ES war genau 9 Uhr 10 Min ., als Herr
Larnot in das für ihn eingerichtete Zimmer auf der Präfektur
gebracht wurde. Er war in diesem Augenblick ganz ohne Be¬
sinnung; sein Antlitz war leichenblaß, seine Hände eiskalt. Nach¬
dem er auf daS Bett gelegt worden , den Kopf auf die Matratze
und die Füße hochgelegt , trennte Dr . Poncet durch einige
Scherenschnitte daS mit Blut überdeckte Hemd auf , auf dem man
vor lauter Blut daS Band der Ehrenlegion nicht unterscheiden
konnte . Als die Brust entblößt war, sah ich unter dem rechten
Knopfe eine schwärzliche Wunde von etwa 2 Centim . Länge . Um
den Blutverlust zu stillen, begann Dr. Poncet mit einem E!S-
aufschlag , indeß erwieS sich dieses Mittel als unnütz. Herr
Carnot war noch immer besinnungslos ; in dem Zimmer befanden
sich nur General BoriuS , die Herren Dupuy, Gailleton , Tranchau ,
Chaudey, mein Kollege vom „TempS "

, Perreau, und ich . Schon
glaubten wlr, daß Alles zu Ende sei . „ Rasch eine Matratze " ,
sagte der Doktor , „wir müssen unverzüglich die Operation machen .
Ein Feldbett ward sofort herbeigebracht und der noch immer be¬
sinnungslose Herr Carnot ward darauf gelegt ; er war nur mit
einer Unterhose und weißen Socken bekleidet . Beim ersten Ansatz
deS Messers kam Herr Carnot wieder zur Besinnung und stieß
herzzerreißende Seufzer auS : „ Mein Gott ! Mein Gott , wie thun
Sie mir wehe ! . . . Ich leide zuviel, genug ! . . . Das ist zuviel
. . . Gnade . " Dr. Poncet, dem inzwischen der gelehrte Chirurg
Ollier beigesprungen war , fuhr fort, in daS Fleisch zu schneiden.
AuS der Wunde quoll jetzt ein reicher Strom schwarzen Blutes.
Ein schreckliches Schauspiel kn dem Zimmer , wo jetzt mehr Pcr-
sonens viele goldgestickte Uniformen , anwesend waren . Da gab eS
alte Soldaten, Beamte und Präsekten , die weinten , Herr Dupuy
hielt seine Thränen an . Die Ordonnanzoffiziere deS Präsidenten,
in Hemdsärmeln , beugten sich über daS Bett ; sie hielten Wasser¬
becken und Körbe mit Watte. Ich selbst stand am Fuße des
BetteS und hielt eine Wärmflasche an die eiskalten Füße des Prä¬
sidenten. Dr. Poncet's Vorhemd war ganz mit Blut befleckt
Während dies alles vorging , stieß Herr Carnot herzzerreißend.
Laute aus und dazwischen vernahm man durch daS offene Fenster
das Geknatter deS Freudenfcuers , das im Park de la Tete d'Or
abgebrannt wurde . Grausame Ironie ! Ein unvergeßlich schmerz¬
licher Gegensatz . Um 11»/, Uhr war die Operation beendet. Der
Blutverlust war gestillt, die Wunde war verbunden . Nunmehr
verfiel der Präsident l« einen schlasähnlichen Zustand . Ich las
aus den Gesichtern der beiden Wundärzte , daß sie keine Hoffnung
mehr hatten . Nach den in diesen Zeilen geschilderten Vorgängen
trat der Erzbischof zur Waltung seines geistlichen Amte? ein. DaS
Uebrlge ist aus den ersten Berichten bekannt.

Paris , 28 . Juni . Nach dem Schluffe der Sitzung der
Nationalversammlung begab sich der Ministerpräsident Dupuy mtt
allen Ministern in das Präsidentenkabtnet und theilte dort Casimir
Perier den Wortlaut des Sitzungsprotokolls mit , durch welches
Casimir Perier zum Präsidenten der Republik proklamirt wird .
Der Präsident des Senats , Challemel Lacour , hielt eine bewegte
Ansprache . Casimir Perier erwiderte mtt Thränen in den Augen,
er sei tief gerührt von dieser Ehre , welche ihm die schwerste
moralische Verantwortlichkeit auferlege, die ein Mann zu tragen
vermöge . Er werde sich mit seinem ganzen Patriotismus , seiner
Energie und glühender Ueberzeugung, wie derjenige, den wir be¬
weinen , der Republik und der Demokratie zur Verfügung stellen ,
er werde suchen, seine Pflicht voll und ganz zu thun . — Nach der
feierlichen Uebernahme der Gewalt empfing der Präsident die
Glückwünsche der Senatoren, Deputaten und Journalisten.

Paris , 28 . Juni . Die Kommission, welche die Leichenfeier
Carnots zu veranstalten hat, traf heute ihre Anordnungen .
Der Zug bildet sich Sonntag früh 7 Uhr vor dem Elysee und
bewegt sich um 10 Uhr nach der Notre Dame-Kirche , wo er um
12 Uhr ankommt . Nach der religiösen Feier bewegt sich der
Zug nach dem Pantheon . Der Ministerpräsident , die Präsidenten
der Kammer und des Senats , sowie die Vertreter des päpstlichen
Stuhles werden dort Reden halten . Hierauf destliren die De-
Milten und Truppen vor der Leiche. Die Pariser Bevölkerung
wird aufgesordert , in den Straßen , die der Zug passiven soll, die
Häuser mit umflorten Fahnen zu versehen .

Paris , 28 . Juni. BIS nach Beisetzung der Leichs Carnots
wohnt der neue Präsident im Ministerium deS Auswärtigen . Beim
Lcichenbegängniß Carnots werden nur vier Reden gehalten und
zwar vom Ministerpräsidenten , den Präsidenten deS Senats und
der Kammer und einem Vertreter der polytechnischen Schule . Im
Elistzx laufen ununterbrochen die kostbarsten Blumen - und Kranz¬
spender ein . Delegirte aller Länder sind in Paris eingetroffen,
um sich hx ! dem Ehrendienst an der Leiche Carnots abzulösen.
Die Pariser Blätter geben in sympathischen Worten Mittheilung
von dem tiefen Eindruck, den der Meuchelmord aus die einfache
Berliner Bevölkerung gemacht hat.

Paris , 28 . Juni. Der Präsident Casimir Perier beschloß ,
abweichend vom bisherigen Gebrauch, an dem Leichenbegängniß
Carnots persönlich theilzunehmen. ES verlautet , der neue Präsi¬
dent werde das ElysSr nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen be¬
ziehen .

Parks , 28 . Juni. CarnotS greise Mutter ist von ihrem
Landaufenthalte hierhergekommen und wohnt bet ihrem Sohn
Adolphe . — Der Untersuchungsrichter in Lyon glaubt neuerdings

Sonnabend, den 30 . Juni 1894.
an eine anarchistische Verschwörung gegen alle Staatsoberhäupter .
In dieser Annahme ließ er ritten gewissen Laborie in Cette und
Pie in Chalons verhaften , die mit Cesario in Berührung gestanden
und verdächtige Äußerungen gethan hätten.

Parts , 28 . Juni . Der „ Figaro " bringt ein Interview
mit Adolphe Carnot, dem Bruder deS verstorbenen Präsidenten .
Carnot soll danach Casimir PerierS Widerstand bei der Ueber¬
nahme deS MinisterpräsidiumS seinerzeit nur durch die Erklärung
überwunden haben, nicht wieder Kandidat für die Präsidentschaft
sein zu wollen. Präsident Carno! äußerte bei dieser Gelegenheit,
er halte Casimir Perier für den berufenen Nachfolger im ElysL :,
könne ihm aber die Uebernahme eines Ministeriums nicht dringend
genug anempfehlen, damit er einen besseren Einblick in die Re-
gierungSmaschine gewinne und Beziehungen zu auswärtigen Mächten
anknüpfe. Perier ließ sich durch diese Worte umstimmen . Adolphe
Carnot erklärte, auch seine Schwägerin und selne Neffen , die
Wittwe und die Söhne des Präsidenten , verließen daS ElysSe
ärmer, als sie eS bezogen hätte».

Paris , 28 . Juni . Die Gruppen der sozialistischen Abge¬
ordneten protestlrten in einem Mänifest gegen die Wahl Casimir
PerierS, die bloß durch die Einigung von Klerikalen , Ralliirten
und Kapitalisten zu Stande gekommen sei und die Republik ge¬
fährde.

Paris , 28 . Juni . Nach einer den Zeitungen zugehendm
Mittheilung laufen in der italienischen Botschaft ununterbrochen
Telegramme ein , die dem Empfinden Italiens bei dem traurigen
A' laste der Ermordung Carnots Ausdruck geben . Der italienische
Botschafter Reßmann giebt von demselben täglich dem Minister
des Auswärtigen Hanotaux Kenntniß

Paris , 28 . Juni . Ueber die Ausnahme der Wahl PerierS
seitens der Pariser Presse wird gemeldet : Von den heutigen
Morgenblättern begrüßen die gemäßigten republikanischen die
Wah ! PerierS auf das freudigste. DaS Journal deS DebatS, die
Estafette , XIX . Siecle sprechen M Zuversicht aus eine segensreiche
Regierung auS. DaS weitverbreitete Petlt Journal sagt, das
Land wollte von einem Manne vertreten sein , dessen Regierung?
thatkraft erprobt sek . DaS Parlament hat de» einzigen Kandi¬
daten erkoren, welcher den Prüfungen der Gegenwart gewachsen
sei . Die Presse der Ralliirten und Royalisten bewillkommnen
Perier freundlich; der Figaro und die Geschäftswelt sehen in
Perier die Garantie für eine gewisse Periode der Sicherheit . Der
Kongreß hat wohlgethan , sagt der Soleil ; unter allen Repu¬
blikanern ziehen wir Perier vor . Wir haben dies vorher nicht
gesagt , um ihn nicht bloßzustellen, denn gewisse Republikaner be¬
argwöhnen einen Staatsmann , sobald er von Monarchisten gelobt
wird . GauloiS sieht in Perier's Wahl das Neuerwachen de§
monarchischen GcisteS und erwartet Von ihm die Aufhebung deS
Prinzenexils . Die Autorite Caffagnac'S sagt, Perier's Wahl
sühre unvermeidlich die persönliche Regierung herbei, seine Präsi¬
dentschaft sei als ein natürliches Vorspiel zur Monarchie zu be¬

grüßen , es werde sich zeigen , daß der Mörderdolch nicht bloß
einen Menschen, sondern ein Regime getödtet habe. Die antise¬
mitische Libre Parole zweifelt , daß Perier mit den Demokraten
fertig werde. Radikal und Rappel trösten sich mit dem Gedanken,
daß der Präsident nur eine relative Autorität besitze und nur

thun könne , was das Parlament und daS Land wollen.
Paris , 28 . Juni . Casimir Perier ist vielfacher Millionär

und war Mitbesitzer bedeutender Kohlengruben , welche letztere
Stellung er allerdings nobler Weise bei seiner Ernennung zum
Ministerpräsidenten aufgegeben hat . Die Sozialisten haben für
den Fall der Wahl Perier's sogar mit Unruhen gedroht . Es ist
zu hoffen , daß die durch die Ereignisse der letzten Tage hervor -
geruflne Erregung sich bald legen wird . Für daS Ausland ist
oer Präsidentenwechsel, wenn sich nicht etwa daraus gefahrdrohende
innere Verwickelungen ergeben sollten , von keiner besonderen Be¬
deutung . Casimir Perier hat zwar auch ein Stück Kriegsruhm
— er hat am deutsch-französischen Kriege als Kapitän der Mobil
garde deS Aube-DepartementS theilgenommen und wurde nach dem
Gefecht bei Bagneux (13 . Oktober 1870 ) dekoriert — aber er ist
kein Chauvinist und wird jedenfalls nach außen hin die franzö¬
sische Republik in ebenso kluger Weise repräscntiren , wie es von
irgend einem Präsidenten zu erwarten ist

Lyon , 28 . Juni . Die Stadt ist vollkommen ruhig und die
Arbeit in den Fabriken wieder ausgenommen. Die Truppen sind
in die Kasernen wieder eingerückt. Nur die Rue la Barre ist
wegen deS darin gelegenen italienischen Konsulats noch besetzt
Die Zahl der aufrecht gehaltenen Verhaftungen beträgt 1500 .

» Montpellier , 28 . Juni . Ein Anarchist Namens Laborie
wurde hier verhaftet . Derselbe räumt ein , am Sonnabend mit
Cesario gespeist zu haben , welcher ihm den Zweck seiner Reise nach
Lyon anvertraute.

Rom , 28 . Juni . Gegen den Schluß der Sitzung der De-
putirtenkammer erklärte der Minister des Auswärtigen, Baron
v. Blanc, auf Anfragen Luciferos und GalimbrrtiS, der Regierung
seien gleichzeitig mit der Nachricht von der Ermordung deS Prä¬
sidenten Carnot Zusicherungen der französische » Regierung zuge-
kommen , daß strenge Befehle gegeben und ausreichende Vorkehrungen
für die Sicherheit der Fremden , insbesondere der Italiener , ge¬
troffen worden seien . Dieses spontan gegebene Versprechen habe
die französische Regierung auch voll gehalten , denn die öffentliche
Gewalt sei mit der größten Energie gegen die Versuche, die Ita¬
liener zu mißhandeln , aufgetreten . Tatsächlich seien mehrere
Verwundungen auf Seiten der französischen Polizei vorgekommen
und wie die italienischen Konsuln bestätigen, hätten keine Tödtungen ,
sondern nur Plünderungen und Verletzungen ftattgefunden ; man
müsse das Vertrauen haben , daß in dieser Sache die französische

20. Jahrgang.
Justiz ebenso ihre Pflicht erfülle« werde, wie dies die politischen
und militärischen Behörden getha« haben. Infolge dieser Ruhe¬
störungen sei eine Panik unter de» italienischen Arbeitern einge -
rissen, von denen viele die Flucht ergriffen. Gestern seien alar-
mirende Gerüchte von der Ermordung eines italienischen Beamten
verbreitet worden ; an diesen Gerüchten sei aber kein wahres
Wort gewesen .

In Rom zeigt man die ruhige Haltung, welche man von
Beginn der Ereignisse an angenommen hatte . Die gesammte
Presse ermahnt die Bevölkerung zu würdigem Verhalten »nd
eitenS der Regierung sind alle Vorbereitungen getroffen, um den
AuSbruch von Unruhen zu verhüte» . Die Blätter beklagen sich
allerdings , daß die Franzosen ein ganzes Volk die Ruchlosigkeit
eines einzigen entgelten lasten , sie wollen aber hoffe« , daß weitere
Verfolgungen von Italienern in Frankreich nicht mehr Vorfällen.
Bonghi brachte in der Kammer eine Anfrage ein über die Zweck¬
mäßigkeit einer internationalen Polizei gegen den Anarchismus .
Crispi soll einer solchen nicht abgeneigt sein.

Wien , 28 . Juni . Von den hiesige» Blättern wird die
Wahl Casimir Perier 's sympathisch begrüßt . DaS Fremdenblatt
sagt : Perier ist ein energischer Vertreter der Ordnung im Staate
und wird sicherlich den an ihn gestellten Anforderungen zu ge¬
nügen wisten . Die Wünsche der ganze» civilisirten Welt werden
ihn bei seinen Bemühungen begleiten.

Berlin , 28 . Juni . In der heutigen 1 . Sitzung der Stadt¬
verordneten nach dem Lyoner Attentat hielt der Vorsitzende
Dr . LangerhauS eine Ansprache, in welcher er sagte, er glaube
öffentlich dem tiefen Schmerze der Bürgerschaft Ausdruck geben
zu sollen über den schweren Verlust der französischen Nation
Die Versammlung hörte die Ansprache stehend an .

Le » tscher « eich.
Berlin , 28 . Juni . Gegenüber der Behauptung einiger

Blätter , die deutsche Regierung habe einer englische» Telegraphen -
gesellschaft oder gar der englischen Regierung eine Konzession zur
Anlage eines Telegraphen im deutsch-ostasrikanischen Schutzgebiet
ertheilt , bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg. " : Hieran ist nur richtig ,
daß Gesuche um eine solche Konzession schon seit länger als Jahr
und Tag von Mr . Rhodes . durch Vermittelung deutscher Unter¬
nehmer gestellt, von der deutschen Regierung aber abgelehnt
worden sind.

Berlin , 27 . Juni. Nach dem amtlichen Wahlergebniß der
am 23 . d . M . stattgehabten ReichstagSstichwahl im 6 . fchleSwig-
holsteinischen Wahlkreis erhielten von den abgegebene« 27107
Stimmen v. Elm (Sozialdemokrat ) 13 814 Stimmen, Mohr (natl.)
13 293 Stimme».

Kiel , 26 . Juni. Der französische Botschafter Herbette ist
in Kiel eingetroffen, um dem Kaiser den Dank der französischen
Regierung für die Allerhöchsten Beileidsbezeugungen auS Anlaß
der Ermordung des Präsidenten Carnot auSzudrücke ». Der Bot¬
schafter wurde im Hotel Germania im Aufträge deS Kaisers durch
den Oberhos- und HauSmarschall Grafen zu Euleuburg begrüßt
und wird heute Abend gegen 8 Uhr vou Sr . Majestät an Bord
der Aacht „Hohenzollern" in Privataudkenz empfange« werden.

Kiel , 28. Juni . Auf kaiserliche Anordnung werden die hier
beabsichtigten Festlichkeiten angesichts der erschütternden Vorgänge
in Frankreich ein stilleres Gepräge erhalten . Von zuverlässiger
Seite wird mttgetheilt , daß der Kaiser am Montag Vormittag,
als er die Nachricht von der Ermordung des Präsidenten Carnot
erfuhr, aufs schmerzlichste ergriffen wurde und längere Zeit sehr
erregt war . Er äußerte während deS TageS wiederholt seine
Trauer über daS tragische Ende des hochverdienten Präsidenten.
Der geplante, aus dem Panzerschiff „König Wilhelm" zu veran¬
staltende Festdall dürfte fortfallen ; statt dessen wird eine be¬
scheidenere Festlichkeit in den Räumen der Marineakademie
stattfinden.

Elbing , 27 . Juni . Die gestern Abend hier eingetroffenen
Minister Miquel und v . Heyden besichtigten heute in Begleitung
des Oberpräsidenten von Goßler und des LandrathS Etzdorf die
Schrötersche Molkerei , fuhren dann nach Grunau-Höhe, wo Renten¬
güter besichtigt wurden , und Nachmittags nach dem Bahnhof
Grunau , wo sie die Rentengüter In der Niederung in Augenschein
nahmen . Abends traten sie vom Bahnhof Mselde die Fahrt nach
Bromberg an , von wo aus in den nächsten Tagen die AnfiedelungS-
und Rentengüter im südlichen Theile WestpreußenS und in der
Provinz Posen besucht werden sollen .

Köln , 28 . Juni . Wie der „Köln. VolkSztg . " auS Metz
gemeldet wird, sind dort gestern über tausend Italiener aus

Frankreich flüchtend angekommen , darunter auch manche Geschäfts
inhaber . Die Flüchtlinge lagerten im Freien . Der Jammer ist
groß ._

« » < ! « » ».
Rom , 27 . Juni . Die Blätter ersuchen die Regierung, allen

ihren Einfluß aufzubieten, damit daS französische Ministerium den

Gewaltscenen gegen Italiener, die sich in Frankreich wiederhole«,
ein Ende mache . ^

Rom , 28. Juni . Nach Meldungen hiesiger,Blatter sind
allein in Turin über viertausend italienische Flüchtlinge auS

Frankreich eingetroffen, von denen viele über erlittene Mißhand¬
lungen berichten. Beim Eintreffen des letzte» ZugeS gestern
Abend brach die am Bahnhose versammelte Menge in Ruse :

„Hoch die italienischen Arbeiter ! Nieder mit Frankreich ! " auS .
Der Anblick schreckensbleicher Weiber mit Säuglinge » auf den
Armen erregte die Entrüstung der tausendköpfigen Menge so , daß



französische Consulat konnte durch die Polizei und das Militär
geschützt werde». Im Hotel Boulogne , wo man Franzosen wohnend
glaubte, wurden die Fenster ringeworfen. DaS Militär trieb die
Menge nur mit Mühe auseinander . Viele der verhafteten Lärm¬
macher hatten Steine iu den Tasche ».

Prag , 38 . Juni . In dem HochverrathSprozesse gegen die
beiden 16 jährigen Matejecek und Kolrcko , sowie den 18 jährigen
Schütz , wurden dieselben des Hochverrats , der MajestätSbelek-
digung rc. schuldig befunden; die beiden elfteren wurden zu zwölf¬
jährigem , letzterer zu drekzrhnmonatkgem Kerker verurtheilt .

Petersburg , 27 . Juni . Der Kaiser traf gestern in Borki
mit der Kaiserin, welche aus dem Kaukasus kam , zusammen.
Bride Majestäten wohnten sodann der feierlichen Einweihung der
Kirche bei , welch« zum Gedächtniß der Errettung der kaiserlichen
Familie bei dem Eisenbahnunglück vom 17 . Oktober 1888
errichtet ist . Nach der Feier reisten der Kaiser und die Kaiserin
von Borki wieder ab.

Sofia , 27 . Juni . Die Regierung ordnete die Beschlag¬
nahme der Maschinen in der Druckerei von StambulowS Organ
„Swoboda« an , da diese Staatseigentum seien . Der Redakteur
behauptet , die Maschinen seien längst nicht mehr Staatseigentum
und kündigte eine» Prozeß an . Die „ Swoboda" wird in einer
Privatdruckerei forterscheinen.

Belgrad , 28. Juni . Der neue serbische Gesandte in
Berlin, Milan Bogicsevitsch , ist mit Unterhandlungen wegen eines
Besuches des Königs Alexander am deutschen Kalserhofe betraut.
Der Besuch dürfte Ende August oder Anfangs September
erfolgen. (?)

Paris , 27 . Juni . Der Leibkutscher CarnotS , welcher der
Nebersührung der Leiche nach dem Elyseepalast beiwohnte , fiel
beim Anblick deS Sarges todt nieder. — Alle Gemeinderäthe
Frankreichs haben beschlossen, zum Begräbniß CarnotS Vertreter
nach Paris zu senden .

Paris , 27 . Juni . Die Morgenblätter veröffentlichen
Artikel, kn denen die Ermordung CarnotS mit dem Attentat gegen
CriSpi und mit dem neuen Anschlag auf den Zaren in Verbindung
gebracht wird . Die Blätter meinen, daß ein internationales
anarchistisches Komplot bestehe , alle obersten Gewalthaber umzu-
brknge ».

Versailles , 27 . Juni . Heber die Vorgänge bei der Prä¬
sidentenwahl wird noch Folgendes berichtet: Der Saal der
Nationalversammlung und die Tribünen waren überfüllt . Die
Diplomatrntribüne war vollständig besetzt, auf derselben befand
sich auch der deutsche Botschafter Graf Münster. Dupuy hatte auf
der Mknksterbank Platz genommen, Casimir Perker wohnte der
Sitzung nicht bei ; vie Parteien waren so viel als möglich gruppirt.
Challemel-Lacour als . Präsident eröffnet« die Sitzung um 1 llhr
10 Minuten mit folgenden Worten : „Sie kennen das schmerzliche
Ereigniß , daS den Zusammentritt der Nationalversammlung ver¬
anlaßt?, ein Ereigntß , daß Frankreich in Trauer versenkt und alle
fremden Regierungen ohne Ausnahme tief bewegt.« Challemel-
Lacour verliest sodann die auf der Präsidentenwahl bezüglichen
Artikel der Verfassung, erklärt die Nationalversammlung für kon-
stituirt und schreitet zur Ausstellung der AuSzähler durch daS
LooS. Dejante begehrt daS Wort, um die Abschaffung der Prä¬
sidentschaft der Republik zu verlangen . Michslin fordert gleichfalls
das Wort. Der Präsident verweigert eS Beiden . Baudry d 'Afson
will sprechen , wird aber von zahlreichen Stimmen mit dem Ruse
„Schweigen!« unterbrochen. Man schreitet darauf zum nament¬
lichen Ausruf der Mitglieder der Nationalversammlung . Viele
Mitglieder begeben sich nach Abgabe ihres Votums in den Park.

Paris , 28 . Juni . Die genauen Ziffern der Abstimmung,
wie sie von Challemel-Lacour bei Verlesung deS CongreßprotocollS
verkündet wurden , sind folgend« : Abgegebene Stimmen 851 , leere
Zettel 6, Casimir Perier 451 , Brifson 195 , Dupuy 97 , General
Fevrier 59 , Emanuel Arago 27 , Cavaignac 11 , Loubet 1 , außer¬
dem noch 10 zersplitterte . Unter diesen find Freycinet , Rochefort
und Flourens. Casimir Perier , der zuerst nicht nach Versailles
kommen wollte , begab sich auf Andrängen seiner Freunde um
drei Uhr dahin. MS der Wagen den Versailler Palast wieder
verließ, erdröhnte ein dumpfer Knall . Man fürchtete schon einen
neuen Anschlag , doch erkannte man bald , daß bloS ein Feuerwerks¬
körper unter den Wagenrädern losgegangen war. Wie er dorthin
gekommen war, wußte freilich Niemand . Um 8 Uhr Abends
reichte Dupuy sein EntlaffungSgesuch ein , angeblich wird Casimir
Perier eS annehmen, weil DupuyS Stellung durch die armseligen
97 Stimmen, die er im Congreß erhielt , sehr geschwächt ist.

Paris , 28 . Juni . Die Bauunternehmer der Werkstätten
der Paris-Mittelmeerbahn entließen 15 italienische und österreich¬
ische Arbeiter , weil die französischen sonst zu streiken drohten .

Paris , 28 . Juni . Nach einer Meldung aus Tanger haben
600 zum Stamme der Hayeyhua gehörig« Reiter die Stadt Fez
angegriffen ; dieselben wurden aber zurückgeschlagen und ihr An¬
führer gefangen genommen.

Tu .rin , 27 . Juni . Gestern Abend, im Laufe der Nacht und
heute Morgen sind Hunderte von Italienern , die auS Lyon und
anderen französischen Städten flüchteten, hier eingetroffen. Weitere
Extrazüge mit Flüchtigen werden erwartet. BIS jetzt sind in Turin
3000 italienische Arbeiter aus Frankreich angelangt .

Brüssel , 28 . Juni . Die „Gazette « meldet dir Verhaftung
deS Anarchisten Baron Sternberg.

London , 27 . Juni. Infolge der Ermordung CarnotS
wurden die Königin, alle Prinzen deS Königshauses , der hier
weilende Zarewitsch, die Minister und die Parteiführer beider
Häuser deS Parlaments unter den besonderen Schutz von Geheim¬
polizisten gestellt , die die fremden Arnarchisten in London per¬
sönlich kenne».

Marine .
8 Wtlhel« --ave», 29. Juni . Durch A. K . O. vom 21 . Juni cr. ist

Folgende- bestimmt: TS find befördert: der Mar.-Unt .-Nrzt Dr. Zorck von der
I . Matr.-Dtvls . zum Mar.-Assist .-Arzt 2. Kl., die UM.»Aerzt« der Mar.-Res.
Dr. Leyden vom Landwehrbez . III Berlin und Brandt vom Landwehrbez . Kiel,
zu »isifl.-Äerzten 2. Kl.

— Fruerw .-Hauptmarm Dan hat «tue Dienstreise nach Brunshausen an¬
getreten. — Kapt . z. S . z . D. Herz, Inspektor deS 4. und 5. MfimbtzirkS ist
von der BestchttgunsSretse nach Bremerhaven zmückgekehrt. - Durch Berfg .
der Ob .-S . ist der Lieut. z. S . OSkar Gras v. Platen zu Hallermuud uach
Beendigung seine- Kommandos an Bord S . M . S . „Grille « au Bord S .
M . S . „König Wilhelm « kommandirt.

— Kiel, 28 . Juni . Der Kaiser ist heute Vormittag an
Bord der „ Hohenzollern « von Eckernförde wieder in Kiel einge¬
troffen . Später begaben sich der Kaiser und die Kaiserin nach
Grünholz, um daselbst der Taufe der jüngstgeborenen Tochter deS
Herzogs Ferdinand von SchleSwig-Holstein-Sonderburg-GlückSburg
beizuwohnen. — Die gestrige Seeregatta Kiel -Eckernförde fand mit
abgekürzter Bahn für die erste Klaffe statt . In Klaffe 1 s, siegte
der „ Meteor « , kn Klaffe Ich die „Baruna« . Der „ Commsdore « ,
gesteuert von dem Kontreadmiral Barandon, gewann den Eckern -
sörder Wanderpreis .

— Kiel, 28 . Juni . I . M. die Kaiserin wird den Mo¬
narchen nur bis Malmö begleiten und sich von hier aus auf dem
Aviso „Grille « nach Swinemünde begeben , von wo auS die Rück¬
reise nach Berlin angetreten wird . Auf der ca . «Mündigen Fahrt
von Malmö nach Swinemünde wird die „ Grille« vom Kadetten¬
schulschiffe „Stein « begleitet werden. Die Rückkehr erfolgt im
zweiten Drittel des JulimonatS.

— Kiel , 28. Juni . Der Geheime Kommerzienrath Krupp ,
welcher gestern hier eingetroffen ist , um an der Eckernförder
Regatta Theil zu nehmen, hat den Dampfer „ Hollmann " auf 2
Tage gechartert und ist gestern auf diesem nach Eckernfördr ge¬
fahren .

— Eckernförde , 28 . Juni . Mit einer leichten NNW-Brise
und schönstem Wetter trafen gestern Nachmittag die Theilnehmer
an der Wettfahrt deS Kaiser! . Jachtklubs mit ihren Jachten hier
ein und ankerten auf der Binnenrhrde unter Borby. ES war
ein herrliches Bild . Gegen 30 Jachten waren um 5 Uhr hier
versammelt. Zuerst traf die Kaiseryacht „Meteor« um 2 Uhr ein ,
gefolgt von de» übrigen . Gegen 1 »/, Uhr traf S . M- Jacht
„Hohenzollern « , mit Se. Maj . dem Kaiser und Ihrer Maj . der
Kaiserin an Bord, hier rin und ankerte auf der Binnenrhede
Bald darauf fuhren Se. Hoheit Herzog Friedrich Ferdinand mit
hoher Gemahlin von Grünholz neben die „Hohenzollern « . Abends
vereinigten sich sämmtliche Theilnehmer im Marien-Louisenbad zu
einem CommerS, an welchem Se. Maj . der Kaiser rin Stündchen
Theil nahm . Heute Morgen 8»/, Uhr fuhr I . M . die Kaiserin
an Land und begab sich nach Grüvholz. Die „ Hohenzollern « lichtete
Anker und fuhr mit Se. Maj . dem Kaiser an Bord nach Kiel
zurück . Die Rennyachten lichteten ebenfalls Anker und kreuzten
nach Kiel.

— London, 28 . Juni . Nach einer Meldung der „Daily
NewS« auS Konstantinopel wurde daS englische Kriegsschiff „ Coc-
natrice « wegen Nichterfüllung der vorgeschriebenenFormalitäten in
den Dardanellen angrhalten .

— Madrid , 27 . Juni . Der Kreuzer „JSla de Luyon « hat
gestern begonnen, die erste Rate der mit Marokko vereinbarten
Entschädigungssumme an Bord zu nehmen.

L » l a l e <
—

8 Wilhelmshaven , 29 . Juni . Se . Majestät der Kaiser
habe« zu befehlen geruht , daß S . M . S . „ Meteor« an Stelle
S . MS . „Comet« als Begleitschiff für die bevorstehende Nord¬
landreise Verwendung finde » soll . — S . M . S . „ Comet« ab-
solvirt zur Zeit in Kiel unter dem Kommando deS Korvetten -
KaPitänS Walther die vorgeschriebrnen Probefahrten und sollte
später zum Schutze der Rordseefischerei Verwendung finden an
Stelle der jetzt den Dienst versehenden Panzerkanonenboots
„Brummer« . — Die ganze Besatzung S . M. S . „ Comet« geht
auf den „Meteor« über und müssen daher die Probefahrten des
erstgenannten Schiffes solange unterbrochen werden . „ Meteor«
ist ein zur 5. SchiffSklaffe gehöriger Aviso, hat ein Deplazement
von 946 Tonnen, die Maschinen sollen 4500 Pferdestärken indi-
ziren . Die Besatzung besteht auS 115 Mann .

8 Wilhelmshaven , 29 . Juni . Nach Mittheilung des
Jng .-KomiteeS in Berlin vom 26 . d . MtS. wird der Oberst
Klauer , AbtheilungS-Chef im Jng.-Komitee, in der ersten Hälfte
deS Monats Juli eine OrientirungSreise nach Wilhelmshaven ,
Geestemünde und »ach Helgoland antreten.

8 Wilhelmshaven , 29 . Juni . Kapt.-L!eut . v . Baffewitz ist
mit Führung der II . Torpedoabtheilung u. der VI. Torpedoboots -
Reserve-Diviston beauftragt während der Theilnahme deS Komman¬
deur- Korv .-Kapt . Rosendahl an den Herbstmanövern .

8 Wilhelmshaven , 29 . Juni . Steuermann Klein der
II . Matr.-DIv . ist gestern zum Ober -Steuermann befördert .

8 Wilhelmshaven , 29 . Juni . Die geprüften Zahlmeister-
Applikanten Wedekind und Vorläufer sind zu Zahlm -Aspiranten
befördert .

8 Wilhelmshaven , 29 . Juni . Die Panzerschiffe 4 . Klaffe
„ Beowulf « und „Frithjos" sind - gestern Abend in Borkum einge -
troffen und gehen heute wieder Von dort in See.

8 Wilhelmshaven , 25 . Juni . S . M. Torp. Divbt. v 2
ist zur Verwendung als Flottillenfahrzeug der II . Torpedoboots¬
flottille während der diesjährigen Herbstmanöver der Flotte
bestimmt.

Wilhelmshaven , 29 . Juni . Mit dem gestern Abend im
Park abgehaltenen Konzert verabschiedete sich das Musikcorps der
II . Matrosen-Division vor Antritt der Nordlandreise vom hie¬
sigen Publikum . Der wunderschöne Abend hatte Jung und Alt
auf die Beine gebracht und namentlich waren eS dir besseren
Kreise unserer Einwohnerschaft , die sich eingefunden hatten ,
um die zur Begleitung S . M. deS Kaisers befohlene Kapelle vor
ihrer Einschiffung auf die Kaiseryacht nochmals zu hören . ES
versteht sich von selbst , daß das Dutzend schöner Musikpiecen, die
das Programm aufwies noch um einige Nummern vermehrt
werden mußten . Besonderen Gefallen fanden im ersten Theil die
Ouvertüre über daS Thüringer Volkslied „ Ach wie ist' s möglich
dann « im zweiten daS Pizzikato und der BachuSzug auS dem
Silvia -Ballet , im driten die große Fantasie au§ MaScagnis
„ Rantzau « . Einen sehr wirkungsvollen Abschluß fand daS Konzert
mit dem Zapfenstreich und Gebet . Mit diesem Konzert haben
unS Herr Musikdirigrnt Wöhlbier und sein Musikcorps einen
eindrucksvollen AbschiedSgruß geboten. Wir statten ihnen hierfür
unseren Dank ab und wollen hoffen , daß die Kapelle demnächst
munter und gesund hierher zurückkehrt .

8 Wilhelmshaven , 29 . Juni . Am Sonntag gegen Mittag
eine größere Gesellschaft mittelst Motorboots aus Emden hier
eintreffen , um unserer Stadt einen Besuch abzustatten .

Wilhelmshaven , 29 . Juni . Einer der heißesten Tage
dürfte der heutige gewesen sein . Schon in aller Früh- stieg das
Quecksilber im Thermometer sehr hoch und erreichte um N/,
Uhr in der Sonne -4- 41 Grad Celsius , im Schatten -4- 23
Grad Celsius.

-s- Wilhelmshaven, 29. Juni . Der Bürgergesangverein
hat beschlossen am 8 . Juli einen AuSflug zu veranstalten .

Wilhelmshaben , 29 . Juni . An den Markttagen herrscht
auf dem Wochenmarkt im Stadttheil Elsaß reges Leben ; - zahlreiche
Verkäufer bieten ihre Maaren in lauggestreckter Reihe vor der
Kotte ' fchen Halle und weit über diese hinaus zum Verkauf, während
für die Schlächter Stände innerhalb der Halle aufgeschlagen
werden . Ihre Maaren sind dadurch vor Unwetter und Sonnen¬
brand geschützt. Für die zahlreich erscheinenden Käufer bietet sich
deshalb Gelegenheit, ganz nach Geschmack und Wahl ihren Bedarf
in nächster Nähe zu decken und wird allerseits ein recht flotter
Umsatz erzielt . »

Wilhelmshaven , 29 . Juni. Die deutsche Turnerschaft ver¬
anstaltet alljährlich eine genaue Zählung ihrer Vereine und Mit¬
glieder, um so fortlaufend ein Bild vom Stande des deutschen
Turnwesens zu gewinnen . Für den 5 . KreiS der deutschen Turner¬
schaft , das nordwestliche Deutschland zwischen EmS , Weser und
Oste, ist nunmehr das Ergebniß der diesjährigen statistischen Er¬
hebung sestgestellt ; darnach umfaßt der Kreis 111 Vereine mit
11285 Mitgliedern, von denen 5858 an den Turnübungen sich
betheiligen. 17 Vereine besitzen eine eigene Turnhalle, nur 8
einen eigenen freien Turnplatz , 15 Vereine benutzten Schulturn.
Hallen , alle übrigen müssen sich mit gemietheten Sälen begnügen.
Die Zahl der Vereine ist im Vorjahre um 14, die der Mitglieder
um 755 gestiegen . Der Turnkreis zerfällt in 5 Gaue : der
Oldenburger Gau zählt 37 Vereine und 3429 Mitglieder , der
ostfriestsche Gau 11 Vereine und 1570 Mitglieder , der Gau
Wesermündung 10 Vereine und 1143 Mitglieder , der Bremer
Gau 39 Vereine und 4054 Mitglieder, der OSnabrücker Gau
14 Vereine und 1089 Mitglieder.

-s- Ballt , 29 . Juni . Der nächste Sprechtag de- Amts¬
gerichts Jever für die Gemeinde Bant wird am 2. Mittwoch im
Monat Juli , also am 11 , abgehalten.

All» »er Vmgege»» «»» »er Proviaz.
Hj Oldenburg, 27 . Juni . Ein interessanter Prozeß kommt

demnächst vor den hiesigen Gerichten zum AuStrag . Ein Ptoprie -
tair Nicolai Hierselbst verkaufte sein hiesiges Besitzthum an einen
Oldenburger Geschäftsmann. N. hatte aber schon seit längerer
Zeit mit dem Verkauf seines HausrS einen hiesigen Agenten be¬
auftragt. Letzterer habe nun in der nämlichem Stunde, in welcher N .
sein HauS verlauste , dasselbe in Gegenwart der Frau N. an
einen Landmann auS Butjadingen verkauft. Beide Käufer wollen
nun aber von dem Verkauf nicht zurückstehen . ES muß jetzt ge¬
richtlich entschieden werde» , welches der beiden Kaufgeschäfte rechts¬
gültig ist.

Oldenburg, 26 . Juni. Recherchen wurden gestern Abend
durch Polizisten und Nachtwächter nach dem seit einiger Zeit aus
dem Dienste gegangenen Pastor Dr. Partisch hier angefiellt. Die
Wächter hatten Auftrag , nach dem Pastor in den Wirtschaften
zu suchen und denselben zu verhaften . P . ist in letzter Zeit in
Berlin gewesen , aber von dort seit einiger Zeit verschwunden.
Man glaubt NU» , daß er seinen Weg nach hier genommen habe.
Hier ist er allerdings bis jetzt nicht angetroffen worden . Die
Ursache der Untersuchung, die gegen ihn eingelritet ist, soll eine
Unterschlagung von Geldern , die ihm anvertraut waren , sein . —
In derselben Angelegenheit wird dem „Gen .-Anz . « geschrieben :
Der frühere Pastor Partisch hat zu der Zeit , als er noch der
alleinige Besitzer und sonach auch der alleinige Kasseführer der
Diakonifsenanstalt war und im Begriff stand, daS Schultze'sche
HauS an der Marienstraße zu kaufen , von einem Kaufmann in
Amsterdam 20 000 Mk . empfangen, um — wie P . vorgab —
damit seine in Domenheim gemachten Schulden zu decken . Der
im November 1891 gegründete DiakontssenhauS-Verein übernahm
alsdann die Anstalt unter Vermittelung deS PastoralverbandeS .
Die Aktiva bestanden in dem Hause Marienstroße 1 und in dem
Mobiliar, die Passiva in den Hypothekenschulden im Betrage von
35000 Mk . Von jenen 20 000 Mk. empfing der Verein nichts,
glaubte auch nach den Erklärungen deS Pastor Partisch nichts
weiter beanspruchen zu körnen . Im September 1892 schied P.
auS der Anstalt auS, weil er sich durch Beschlüsse deS Vorstandes
in seiner Stellung als Anstaltsgeistlicher zurückgesetzt glaubte.
Sein Austritt auS dem Vorstande hat demnach mit den häßlichen
Gerüchten , dir jetzt umlaufen , nichts - zu thun , und es werden die
Verbreiter von Verleumdungen , welche die Ehre der Schwestern¬
schaft anfechten , mit allem Nachdruck verfolgt werden. — Im Mai
dieses JahreS erfuhr nun der Vorstand deS ElisahethstiftS zusälltg,
daß die 20000 Mk . nicht im Sinne deS Stifters (zur Abtragung
von auf dem Hause Marlenstraße 1 lastenden Hypotheken) ver¬
wendet und außerdem ein anderes Geschenk desselben WohlthäterS
im Betrage von 2000 Mk. , die P . im Februar deS JahreS 1892 ,
also zu einer Zeit , in welcher der jetzige Vorstand die Geschälte
leitete, empfangen hatte , nicht zur Kaffe abgeltesert war. Hier¬
über zur Rechenschaft gezogen , hat P . diese Handlungen zuge¬
geben . Nachdem dann der Vorstand weitere Nachforschungen an-
gestellt und sich über die Sachlage völlig klar geworden war,
beschloß er in der Sitzung vom 8 . Juni d . I . . den wegen einer
Operation in Berlin weilenden Pastor Partisch aufzufordcrn ,
nunmehr unverzüglich bei dem Großherzoglichen Oberkirchrnrathe
seine Entlastung auS dem Dienste der oldenburgischenLandeskirche
zu beantragen . DaS ist geschehen und seitens dieser Behörde bei
der Staatsanwaltschaft Anzeige gemacht worden .

Leer , 27 . Juni. Wie das „L. A. « vernimmt , ist der Herr
Dr . jur . Graf Erhard v . Wedel-PHMppSburg vom 6 . Juli an
mit der kommissarischen Vertretung des LandrathSamteS des
KreiseS Leer beauftragt worden.

Bremen , 25 . Juni. Der gemeldete Untergang des etwa
3000 TonS großen französischen Dampfers „ Obock" in der
Nähe von Cherbourg ist , wie sich jetzt herausstellt , durch einen
Zusammenstoß mit dem Bremer Dampfer „ Wilhelm« verursacht
worden . Der letztere nur 600 TonS groß war von St . Ubes
mit einer Ladung Salz nach Blaardingen unterwegs und ist mit
der vorderen Abtheilung voll Wasser In Portland eingelaufen.
Der Zusammenstoß fand am Freitag Abend 10 Uhr während
dichtem Nebel statt . Der „ Obock « sank fast augenblicklich in die
Tiefe. Der bremische Dampfer setzte , da seine Signale mit der
Dampspfetfe nicht beantwortet wurden , die Reise fort , in der Vor¬
aussetzung, daß daS sremde Schiff unbeschädigt geblieben sei . Alle
Personen an Bord des verunglückten Dampsers wurden glücklicher¬
weise gerettet . Der « Obock« war von Havre mit einer werth-
vollen Ladung , darunter viel Eisenbahnmaterial und 4 Lokomo¬
tiven , nach Valparaiso bestimmt._ _

vermischte ».
—* Lübeck , 27 . Juni . DaS Schwurgericht verurtheilte di-

sibamme Dangmaack zum Tode , weil sie nach der Entbindung
lneS Mädchens deren Kind für 100 Mk - tödtcte. DaS Mädchen
mrde wegen Beihilsr zum Morde zu einem Jahr Gefängniß,
eren Bräutigam, der Vater deS getödteten Kindes, wegen An-
istung zum Morde zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

—* Reiche nberg , 28 . Juni . Bei einem heute Vormittag
attgefundenen Hauscinsturz wurden 30 Personen verschütten

Leichen sind bereits ausgegraben . 19 Personen erlitten Ver¬
ätzungen. Man befürchtet, daß noch fehlende 3 Personen ebenfalls
)dt sind . Der Einsturz wurde muthmaßlich durch Bodensenkunzen
ervorgerufen .

—* Antwerpen , 28 . Juni . In der vergangenen Nacht
mrde daS HauS deS Großkaufmanns Huybrecht durch die Explo-
on einer Dynamitpatrone beschädigt . Wie man annimmt , handelt
S sich um ein anarchistisches Attentat.

—* London , 27 . Juni . Einer Newyorkrr Depesche zu-
ilge sank bei HlghlandS an der Küste von New Jersey ein
Zaffaglerdampfer mit 75 Personen . 21 Personen sind cr-
runken. _
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Kirchliche Nachrichten .
Civ il - Gemeinde .

Am Sonntag , den 1 . d. MtS. , findet im Anschluß an den
Gottesdienst die Feier deS heil . Abendmahls statt .

Anmeldungen werden vorher beim Küster erbeten.
JahnS , Pastor .

Meteorologische veobachtnngm
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven

Beob.
schtMlgk -

Latrmi. Zeit .

J ««tS8. o.w kMt .
Smncs. 8MKM.
Juni SS. S.MdMr ,

mm
788.»
7K7.1
789.7

20.0 !
17.7
1S.S

der letzte»
A Stunde»

»o-lo .iovsl».

12.8 20.8

« tud.
0 - still.

12 — OM»)

«Ich.
VMg .

«emdlstmg
(0 -- Helder,

1V — ganz üedcckt).

S»rm.

Hochwasser ia WilhelmShavea .
Sonnabend, den 30 . Juni : Vorm . 9,51 — Nachm . 10,2l



Bekanntmachung.
Zur Unterhaltung der Deiche und

Us-rschutzwerke im Preuß . Jadegebiet
bei Eckwarderhörn soll die Lieferung
nachstehender Materialien im Ganzen
oder getrennt vergeben werden :
rund 12100 Bund Packwerksbusch ,

„ 4000 St . 2—4 m lange Pfähle ,
„ 1000 icß verzinkter Etsendraht ,
„ 13000 St . verzkte . Stahlkrampen ,
„ 24000 St . Moorsoden ,
„ 20000 hartbraune Ziegelsteine ,
„ 20 cdm Muschelsand.
Die Verdingungsunterlagen liegen an

den Wochentagen Vormittags in dem
Geschäftszimmer deS Unterzeichneten,
Peterstraße 2» , zur Einsichtnahme auk ;
die Bedingungen und vorgeschriebenen
AngcbotSformulare können gegen Ein¬
sendung von 80 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene , mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind in vor¬
schriftsmäßiger Form bis zum Eröff¬
nungstermine am
Montag, de« 1«. Juli 18V4,

Vormittags Li Uhr,
portofrei an den Unterzeichneten cin-
zusenden.

Zuschlagsfrist : 14 Tage .
Wilhelmshaven , den 26 . Inn ! 1894.

Nec Kömgl .Wasser-KMmspekior.
Z s ch t n tz s ch .

WWerh . N. 8loWmk
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter „ GlaSfchranl" In der
Exp . d . d . Blattes abzugeben. Ulmenstr. 1. Murenstr . 1.

Rsver
mit Polsterreise » , so gut wie neu, billig
zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d Blattes.

Dir». Fenster
mit Espagnoletverschluß, s Abort «
totttte« , gebraucht , gut erhalten ,
hat billig z« verkaufe «

L r. llulswsm».

Sonntag , den 1. Juli 18S4 :
Gr . Famtlienkräirzche«

in meinem neu elegant eingerichteten Gesellschaftssaal .
Anfang 8 Uhr . Abonnementsprets 1 Mk .

Es ladet ganz ergebenst ein

Hi . fnisn .
Rr Wm«

SvU
MM I

prvis « !
I8i Ml

Soliiiv prvise !

Dttdiksj.GlllsslhM
in nächster Umgebung ist z« verkaufe« .

Zu erfragen Tonndetch 18.

D . O.

BersrtzimqShalver
sehr gut erhaltene

preiswürdig ztt verka «f« r.
- . - BiSmarckstr . ist » , II . , links.

W-

werden auf sichere Hypothek zu leihen
gesucht . Offerten unter N U . an die
Exped. d. Blattes.

Einem werthen Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
die ergebene Anzeige, daß ich während der diesjährigen Ceutral-Ge-
flügel-Ausstellung am 1 . , 2. und 3 . Juli die Bewirthung in der

s «ch
.auf sofort für einige Tage in der
Woche eine tüchtige Wafchfra « oder
Mädchen.

Näheres in der Exped. d . BlatteS .

c

einLs « -_ Zimmer . Bahnhosstr . 5

Zu vermiethm
auf sofort ein gut mSbl. Wohtt -
und Schlafzimmer an 1 oder 2
Herren. Matttstr . 35 , Part.

Zu vermteW^
z,oc ! geräumige Zimmer (Parterre ) ,
mit separatem Eingang an der Petrr -
straße gelegen , auf Wunsch auch Burschen¬
gelaß .

Wallstraße 5.

Zn vermiethen
ein frenttdl . Logis sür einen jungen
Mann.

_ Kaiseistr . 2 , 2 Tr . r.

Zu vermiethen
D eine schöne Wohttttttg mit allen
R quemlichkeiten .

H. I . Hemme«,
_ Köntgstr . 11 .

ZÜHmMytt^
zwei schöne Oberwohunugen , Ge¬

st noffenschaftsstraße Nr . 10 . Man wende
- - sich an Herrn FuhrunternehmerBrunken

zum 1 . Juli ein tüchtiges Mädche «.
Banterstraßc 12 , 1 Tr.

Gesucht
ein anständiges Mädche « sür den
Nachmittag.

BiSmarckstr . 36d, Part , rechts.

Gesucht
aus sofort eine Ae«« zum Rein¬
machen .

Heinrich Gäbe, Gvkerstr. 14.

Gesucht
ein Mädche « für die Vormittags¬
stunden auf sofort.

Kaiserstraße Nr . 4 , oben .

Bc-

daselbst .
H. A. sremmber,

Moorhausen .

Z« vermiethen
in meinem neuerbauten Hause zun
l . Aug. mehrere 4ränm . Woh «««ge«
mit abgeschl. Corridor u. allem Zubeyör

^so« . Ulmstr. 29 .
Daselbst sind auch leere EeM <«t-

<0««e« zu verkaufen.

st Zu vermiethen
ein mSdl. Zimmer .

l Marktstr . 9 , p . r .

i !r«M .
"

Mmis
tz- ( Hochpart.) m . sep. Etng . u. Master i . d .
K Küche , i . z . IstOkt . miethsrei. Pr . 360 Ast
^7, Gde «, BiSmarckstr . 39 , a . Park.

E Im Hause Peterstr . s ist ver-
5 sehungShalber eine schöne Oberwoh
st «««g zu vermiethen. Näheres bet
^ Peterstr. 3 , p.
-- Auf sofort oder später ist ein

großer Laden
(zweiräumig) mit Wohnung und Lager¬
räumen , an bester Loge in Belfort,

M Oldenburgerstr . 1», pretSwerth zu ver -
H miethen . Näheres daselbst bei

Rechfr.
W fjjrljMMMm.

Bölsenftratze Nr . 36 , rechts .

I»«Ik oostöodijt Leute
können LogiS erhalten .

Marktstraße 16.

Gesutht
üüs sofort mehrere ordentliche Maler »
stehilfe«.

Si. I' opkv « , Königstr.

Gesucht
wird ein anständ . j- Mann als Mit -
detvohuee eines möbl. Wohnzimmers
nebst Schlaskabinct. (Preis 10 Mk.) .

Roonstraße 86 , parterre.
Daselbst ist auch ein rMmöblirteS

Zimmer zu vermiethen.^ Gesucht
ein Pferd zum Mitbeweiden des fis¬
kalischen Grundstückes an der Wall - und
Bictociastraße unter günstigen Be¬
dingungen. Näheres

Mestraße 1 .

übernommen habe.
Am L. Festtage , de» L. Juli, Mittags 1 Uhr :

Afttafsl
woran auch Nichtmitglieder des Vereins theilnehmen können ir Couvert

2 Mark.
A« alle« drei Abende« :

großer ijjsrutlichrr Soll .

Bon Nachmittags 3 Uhr an :

r ' LLi - oor rouLL ' r .

Wll M U WI « iW ff . U -AM « .
Während der Dauer der Ausstellung Helles und dunkles Bier ,

feinste Weine , Caffee, Chocolade, Kuchen , Torten re ., sowie reichhaltige
Auswahl in kalten und warmen Speisen.

Zu regem Besuch ladet ein

I ». SoULaULlL .

SchSve reife

Bananen
empfiehlt

W. H. KenKen.

KrkMtmchms!
Meine Geschäftsräume werden

pünktlich

9UhrAl>ds.
geschloffen.

Waarenhaus
K. H. Mhrnmn.

ksamtonvoeoinigung.

ff. MlchmW .

Mn Omer Kiijk.
L Isiumern, Peterstr. K.

MkudLlter k. AEm,
ksin »snä, Lslvv 81ev »vL6vIll, snost
»ukisäsr vürkarrä .8tavxsLvrirkririZen,

r «rsLItsekr — diMx. v . k6S,9SS
ZI . veuiseks ?atsni ^slivnllskisr - unll
I ksralnonkvistvnfsdi 'ik
LUnIiL8e1laIr . ^ S '

^ .Uöiovsr^siik:

iieri' si. vier,
Lödol-

unel Isperior -Kösoffäft,

L «o» 8tr » 88« 18 .

Zn haben in den meisten Colonialwaaren -Handlungen :
<8«>niscl)te

Okstmarmlacks, - - , , , - , ,
Onittklilltarmklilde. L.ÄKM rkttlLUgkNMKnl
A- lilllMmtlMklititk

L Pfd. «« Pfg.,

* ä Pfd. »S Pfg.
empfiehlt

IxOisiMm«.

ei« vorzügliches Waschmittel ,
das der Wäsche einen angenehmen Geruch g ebt und sie blendend

weih macht.
Man achte genau auf den Namen „G . Schenk" und die Schutzmarke „Rhein¬

dampfer" .
Werde Tottttabettd , d. s « . Jnni , >

Morgens, mit mehreren schönen jungen

Schweinen
in NruheppenS auf dem Wochenmarkt
anwesend sein.

6 .
_ Kuyphause«.

Aestaurant.
Ein an allerbester Lage in Wilhelms¬

haven belegenes

großrs Restaurant
steht unter günstigen Bedingungen zum
Verkauf ev . zur Verpachtung . Näheres

L. VdLllvv, Bahnhosstr. 1.

Um vielseitigen Anfragen zu genügen,
backe wieder

Schwarzbrod
aus feingemahlenem Mehl, L Brod
50 Pfg . , und bitte um gefällige Abnahme.

Marltflr . 25 , Eingang Kielcrstr.

R z«
einige Fuder gut gewonnenes LlMdhr« .

Vttmann » ,
Sengwarden.

Leichtr
Ulllerzikkzellge.

Retz-Zalkeii,
Muto-zalke»,
HM» «. Hose«,
AmgilN -ZLikeii.
Hm)» ». Wi,
MtllM -3tW

in Flanell und Seide .

WnlfLKMseu.

8. 8. 8tikrmann.
Große Auswahl eleganter

feinster Cheviot- und Molton-
Qualitäten, «enester FaconS, zu
sehr niedrigen Preisen . — Solide

haltbare

öulMm -knrtigk
von Mark 1« an

bei bekanntem tadellosen Sitz .

von
P . H. J «hofst«, Bonn ,
A. Z««K >el- Ww. , do.,
JohS . El«»« «««, Bremen ,
» livv Sk Buradardl , Bremen

empfiehlt in billigen und Lheuren
Qualitäten

Wli. 8ekltitör)

,E

ÄtDitlkta!
Große Wm - Itlke«

Stück 2,25 .

8r. zlotte rotze M »
Stück 3,00 und 3,50.

At-Mti 0«§ Soti»,
MW oiii. Seilt

in großer Auswahl .

Imei-Neil , Wer-
ZteBeckeil.

MillsLFmcksk«.
Halte stets

arge
in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst.

KapPerhSr «.



Mn Dirnstng and Sonnabend Ivocbei,markt im Mttheile

Blouleu verkaufe der vorgerückten Eaison wegen ganz erheblich unter Preis .

Batist -Blorisen von i Mk . an . Parchend -Blonsen von i Mk . 25 Pfg MonffeltneMonfen von 2 Mk . an .

Sommer -Kleiderftoffk . sowie Kleiderstoff-Reste jetzt enorm billig ! ü. lluirmrnn.
Skvnabend, den 30 . d . Di.,

ISNWLtiiilSI '-

strsorelieii
bei Herrn Kliem , Ncuestr . 2 .

Anf .mg 8 ' / , Uhr .

H. Turmy, Tmzlehm.
Meine werthen Kunden ,

die mir noch Von 1883

schulden , werden hiermit um

Zahlung ersucht .

ksorg Kstsn.

Am 1 . Juli beginnt mein alljährlich stattfindender

Äkm - tumeüAif
worauf ich schon jetzt mit dem Bemerken Hinweise , daß dieses Mal große Parthien in Wäsche ,

Schürzen , Kleidchen , Blousen rc . rc . zu außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf gelangen .

Verein Zickel .
Sonnabend , den 8 « . Jnnir

kürMverM IltzM» ,
westl . TheU .

Sonnvb . nd , 30 . Juni , Abends 8 ' / , Uhr .

Kagesordnnng :
Lt .ttuteiwernnderuug betreffend » sowie
verschiedene andere Winkte :

ver Vorslsvä.
filv . Neuausnahmen in die Sterbe¬

lasse finden statt .

kW - Vl kMM - W
am

1« . und 17 . Juli
auf dem Schützenplatze in Bant

mrailM vom Kegelklub „Sicher
" iu Kaut uub vom Kegelklub

„AeuutMrr" iu Wilhelmshaven.
Alles Nähere bürest Plakate .

Es laden zu diesem Feste ganz ergebenst ein

It!

ki» Arck - ks«M - l!I«h.
Hente Tonnabend :

Kesellschaftsabend
in der Reichshalle .

Ver LltsodmSker.

WOKtUUNßM K

Kovütass u . NontaK , ävn 1 . u . 2 . ML :

HH Zluktoetvn _ _
äsi

. «it
MMr - i'Mlstckrilt

4 Vsmen unl ! 3 ttLpfva .

^ ntanx 8 Klirr . ik^ntr « « 3V kk .

MxckW « s . UM « ik
Ls larist srAödvnst ein

v

' S .

Me Turnersachen nach Vorschrift billigst.

kssmtvnvsrvinigung
Wilhelmshaven .

Am 2 . , 3 - und 4 . Juli von 7 */ , bis

9 Uhr Abends im Beamtenzimmer des

Wersispeisehauses : Hebung der Beiträge ,
Aufnahme neuer Mitglieder , Anmeldung
deS Bedarfs an FeuerungSmoterial .

Kraatkll-VttMm «
Wilhelmshaven .

GtMMrsamlW
am Sonnabend , den Sv . Jnni ,

8 Uhr Abends , im Parkrestaurant .

Kagesordnnng :
1 . Drcharge für das Jahr 1893 .
2 . Vorlage der neurcdigirten Satzungen .^ /
3 . Kohlen - und Koaksbeschaffung .
4 . Bericht der zum Verbandstage dri

VrrbandeS DeursLer Beamt - nvcreim

nach Altona entsendeten Deputation, ^
5 . Anschluß an den Preußischen Bc4

amtcnveretn und den VerbaiH
Dentscher Beamtenvereine . f

6 . Verschiedenes . _ j

Wilhelmsh . Klckkksllbl . l-oum l,os8si -

b— O — « — G — G -

..

Einem verehelichen Publikum von Wilhelmshaven , Heppens ,
Baut Md Umgegend zeige hierdurch ergebenst an , daß ich in meinem

Hause , Biswarckstr . 81 , gegenüber dem Haupteingange zum

Park , einen

bü-Meliiiig-kM
eröffnet «. Die Auswahl in Haushaltungs -Gegenständen , Spielwaaren ,

Schmncksachen , Lederwaaren , Toiletteartikel rc . rc . ist eine reiche und

lade ich das verehrte Publikum zur gefälligen Ansicht und Auswahl
ei» , EZ war , iM Gelegenheit gegeben , das Lager , welches ne « ist ,

Preiswürdig einzukaufen , und sind daher die Waaren überraschend

sW « .

M « » ZLK » F8 KG8 « I » L « 88VI »

Hochachtungsvoll

W
Mlhkkmshasem

5 « « Ä 7,W M .

Mm . ÜM, Blsmlckstr. 6.
kosmlenve reinigung.

MH .
" ^ .

per Vi Wasche M . 1 . 1V

L tzMmers , WM . K .

Ich empfehle mich !m

schiickm Mi! KeiHHeil
in und außer dem Hause .

Zu erfragen in der Exprd . d . Bl .

Tommbend , de« SV . Jnni :

Absltsm . Menü

Urrm fm GkMchucht
Ums! ä >.d : Halver findet d ' e Jttll -

Bersammlnng statt am
Sonnabend , den SV . Jnni ,

Abends 8 '/z Uhr ,
i -> SchützrnhMje de ! Herrn Tenckhosf .

vor VsrütsvS.

8 « ill - « . IbNtMMIIllW
am Dienstag , den s . Juli ,

Abe > ds 8 Uhr , im Schützeov,of .
Tagesordnung :

1 . Hebung lausender Beitrüge .
2 . Ausnahme neuer Mitglieder .
3 Aenderung der Abzeichen der Vor¬

standsmitglieder .
4 . Schützenfest betr .
5 . Antrag betr . Budenplötze -Veipachtg .
6 . Bericht über daS Jubiläumssest d>r

Stadt Wilhelmshaven .
7 . Verschiedenes .

Die Vorstandsmitglieder wollen sich
pünktlich um 7 >/ , Uhr einfii .den .

ver Verslsvü.
H » H/ ßß

Soniag , 1 . Juli , 6 Uhr Worg ^ne :

MM- Bahnhoft 'WK

üer Vlckudwsvder l
Wilhelmshaven , HeppenS , Bant u >4

Neuende . ?

Hevmg der Beiträge
am 2 . d . M - , Morgens 8 bis AvendS . '

7 Uhr .
ver veekmuWMrei

G . Frertchs , Roonstr . 108 .

Au « Plätte «
empfehle mich in sowie außer L»

Hause . i

lAsi ' iv Latkvmsnnß
KopperhSrn .

Hades -Anzeige.
Heute Nachmittag starb plötzlich

und unerwartet unser innigst -

geltebter Sohn und Bruder

Mdelw Loklrenkeu
im fast vollendeten 17 . Lebens¬

jahre . was wir hiermit ticfbetiübt

zur Anzeige bringen .

vie IksueMli ttinlksdlieböliöii.
Neuende , den 26 . Juni 1894

ß,-

Die Beerdigung findet ani

Montag , den 2 . Juli , NachnMags
4 Uhr , auf dem neuen Friedhof
in Neuende statt .

Hades -Anzeige.
Gestern am Donnerstag , Nach*

mittag 2 Uhr , starb nach kürzet
hestiger Krankheit unser lieber

im 5 . Lebensjahre , welche- lies*

betrübt zur Anzeige bringen

A . Karste « » . Fnmüit

Die Beerdigung findet morge"

Sonnabend , Nachmittag 3
vom städtischen Krankenhause am

statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Sü,ß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) Hirrz « eine Beilage



Kriltgr ;« Kr 15V i»rs DWmchmm Tagkdkttes.

Sonnabend. de« A«. J «»i 18S4.
IS. Die Tochter des Kerkermeisters .

Roman von Karl v . L ei st ne r.
«ochdmö! verböte«.

tFottsetzrmg.)
Als Gertrud, welche der Erzählung mit fieberhafter Spannung

gefolgt war, diesen AuSrnf vernehmen ließ, beugte sie ihren Ober¬
körper dabei vor , und ihre Augen hafteten wie die einer lauernden
Löwin auf dem Antlitze dessen, von dem sie die Antwort erwartete .
Abermals traf sie ein scharfer Blick drS Gerichtsbeamten , diesmal
aber ohne daß sie eS merkte .

„Ich kann daS durchaus nicht mit Bestimmtheit sagen !« ver¬
setzte Reinhard. „Diese Voraussetzung liegt nur insofern nahe , als
Herr Lindström gleichfalls Interesse für eine solche Art von Sport
zeigte . « .

Die Wirkung , welche der so spät zu Tage kommende Gegen¬
beweis auf Rath Jäger auSübte . war eine so verblüffende, daß
sie ihp beinahe Ausschließlich in Anspruch nahm und ihm die Lust
raubte , sich. Wf eine Unterhaltung über gleichgiltigere Dinge ein-
zulafse» . Auch den Änderen mochte eS ähnlich ergehen und so
trennte man sich ! kurz nach den gepflogenen Erörterungen. Als
sich Baron Urspring empfahl, erwähnte der Beamte »och , daß
man vielleicht bald amtlich auf die Sache zurückkommen müsse.

Selbst auf dem Rückwege zum Oekonomiegebäude verhielt sich
Ernst Jäger anfangs schweigsam , bis er sich plötzlich mit den
Worten zu Emmy wendete : ,

„Willst Du ganz aufmerksam gegen mich sein , meine Liebe ,
wen» ich Dir eine Frage vorlege, auf deren rückhaltlose Beant¬
wortung mir viel ankommt?«

. Diese fast mit feierlicher Stimme gesprochene Einleitung ver-
anlaßte daS Mädchen, zu dem Bräutigam mit einiger Befangenheit
aufzublicken , bevor eS entgegnete :

„Warum nicht, lieber Ernst? Nimmst Du denn an , daß ich
Dir etwas verberge ?«

„ Vielleicht! lleber dem Verhältnisse, in welchem Du zu SelmaS
und DoraS Erzieherin stehst, liegt ein Schleier , den Du auch vor
mir nicht gern lüftest. Kannst Du mir die Versicherung geben,
daß Du ihr vor unserem ersten gemeinsamen Besuche , den wir
in dem Ahlburg '

schen Hause abstattetrn , wirklich niemals be¬
gegnet bist?«

Emmy schwieg und senkte daS blonde Köpfchen tiefer auf ihre
beklommen athmende Brust.

„Nun, Kleine, DÜ willst mir nicht Rede stehen ? « forschte
jener noch nachdrücklicher als bisher.

„Quäle mich doch nicht so sehr ! « bat Emmy beinahe
weinerlich.

„Siehst Du, da haben wir eS , ich täuschte mich also nicht ,
sondern mein Bräutchen bestrebt sich geflissentlich , mir etwas zu
verhehle» . «

, - -. , ^
z Nun wurden die AugA deS geängstigten Mädchens wirklich

von Thronen Kmflort, KÄ eS - umsonst zu verdecken suchte. Der
Bräutigam zog dessen Ärm fester in den seinigen , und zwischen
den dichten Gebüschen deS ParkeS Halt machend , betrachtete er
dar verschämte Gesichtchen mit reger Theilnshme .

„Ich will Dir eine kleine Geschichte erzähle», magst Du sie
hören ?« r-s a

„Weinxtwegen, wen» eS keine grausige Kriminalhistorie ist !«
antwortet Ne Braut , ,

„Du .brauchst deshalb keine Angst zu haben ! « begann Doktor
Jäger. „Vernimm eS also , — Ein alter Herr, dem daS Geschick
seines SöhneS so viel Kummer bereitete, daß eS ihn bis an den
Rand deS Grabes gebracht hatte , besaß eine junge hübsche Mündel .
Als diese von seinem Jammer Kunde erhielt , eilte sie unverzüglich
zu ihm, um ihn getreulich zu pflegen, bis sich seine Augen für
immer Wossertz Vielleicht aPS eigenem Antriebe , vielleicht auch
durch die letzte Bitte deS Greises veranlaßt, machte sie eS sich zur
Aufgabe, den erwähnten Sohn zuerst auS seiner traurigen Lage,
die sie für chM unverschuldete hielt, , zu befreien und — nachdem
ihr dies MlMM My ^ auch fortan in seinem Interesse zu
Wirke« Die beste Gelegenheit zur Ausführung solcher Pläne hoffte
sie in einem Hause zu finden, in welchem der Sohn ihres Vor¬
mundes früher verkehrt hatte , weshalb sie sich unerkannt in dem¬
selben einburgerte . — Da ereignete eS sich aber ganz wider alles
Erwarten, daß sie dort mit einer ehemalige» Freundin zusammen¬
traf, von der sie Schlimmes zu befürchten hatte, weil sie dieselbe ,
um zu ihrer» Ziele zu gelangen, einst hintergehen mußte. Als
sich -diese beiden vor Zeugen zum ersten Male wieder zu Gesicht
bekamen , malte sich in ihren Mienen eine so auffällige Bestürzung ,
daß diese selbst den unbefangenen anderen Anwesenden nicht ent¬
ging . — ja , lieber Schatz, gerade so , wie Du sie jetzt aus purem
Interesse für meine spannende Erzählung ganz unwillkürlich nach¬
ahmst —«

ÄErnst,« rief Emmy, ihr erglühendes Antlitz an der Brust
des Verlobten bergend. „Du weißt alles ! Verzeihe mir , ich durfte
eS Dir ja nicht aus freien Stücken bekennen ! «

.„Ja , ich weiß genug, um Dir sogar die Na men der Betreffen¬
den gnzugeben," entgegnete Rath Jäger, von dem leichte» Hüwor,
Mr sich in seine bisherigen Worte verflochten hatte , nun zu einem
gemesseneren Tone übergehend. „Jene Mündel heißt in Wirk¬
lichkeit Gertrud Krön ; ihrer Freundin aber, dir ich gegenwärtig
in meinen Armen halte, erschien sie zuerst als Gertrud Müller,
um dann unter dem Namen „Reich « wieder vor ihr aufzu-
tauche ». — .

„A , NM wirst Du die arme Märtyrerin, welche nur von
de» edelsten Motiven geleitet wurde , wohl in amtlicher Weise zur
Rechenschaft ziehen ?« klagte Emmy.

„So lange ich eS vor meinem Gewissen verantworten kann,
Werde sich eS unterlassen," versetzte der Beamte . „BiS .jetzt ist
Zer wahre Zusammenhangs abgesehen von den beiden zunächst Be¬
teiligten, nur Dir und mir bekannt. Eure Erschrockenheit bei
-jenem Wiederfinden und der Umstand, daß Diejenige, welche Fer¬
dinand Krons Flucht in Scene fetzte , den gleichen Vornamen wie,
Ke Gouvernante trug, Wrttzsiich Kl weiteren Nachforschungen.
ES gelang mir , Sk MW WA . nicht «achgewichne Existenz
Tiner denselben Tausnamen besitzenden Anverwandten deS ver-
Lrbeüen Obersten ans dem Privatwege rasch festzustellrn, und
AS weitere -konnte ich mir , auch jenes Nachspiel der Untersuchung
Henau kennend , unschwer .rusauMenretmen. Daß außer jener bis
dahin rätselhaft MlseHM Gertrckc sich nicht leicht eine.Zweite
Ms der Welt befinden werde, vor der mein Bräutchen eine so
HesremdeM- Scheu Mlgen würde, unterstützte natürlich daS baldige
Zustandekommen meiner Auslegungen .«

«>Mch , Ernst , sthue mir nur .den rinMn GefallW Md schons
die BedanernSwerthe. Seitdem sch mich mit ihr DsHnt Me ?
liebe kch sie mehr , als je zuvor ! « flehte Emmy nochmals.

„Was ich bereits versprach, werde ich getreulich halten," I geängstigte Durchlaucht ihren Gatten aus und verständigte ihn von
tröstete der Beamte . „Die heutige Mitthekluug deS Baron Ur- dein Inhalt deS ihr zugcgangenen Machwerks. Fürst P . fuhr
spring hat mich aufS äußerste überrascht und ließ mich erkennen, sofort «ach dem Neuen Palais, erbat sich eine Audienz bei dem
daß ein Fehlgriff bei den frühere » Gerichtsverhandlungen nicht Kaiser und setzte diese« von dem Geschehenen in Kenntniß . Auf
völlig ausgeschlossen ist. Seine Aussage wird sich allerdings nicht « das Höchste aufgebracht, äußerte der Monarch sofort den Ver¬
lange verschweigen lasse» . Wenn mich indessen meine Ahnung
nicht täuscht , dürste in dem wieder aufzunehmenden Prozesse auch
sonst manches Neue zur Geltung kommen, was Fräulein Krön ,
oder Fräulein Reich , wie sie sich jetzt nennt, sogar erwünscht wäre .
— Aber nun laß uns heimkehren, beste Emmy .«

DaS liebende Paar setzte seinen Weg nach dem Hause deS
Verwalters fort . WaS Gertrud dessen Richte außerdem gebeichtet
hatte , behielt die letztere noch für sich, da von ihrem Bräutigam
keine weiteren Fragen gestellt wurden .

Als die beiden den Eingang deS Gebäudes erreichten , standen
Matthäus Glsck und der soeben von seinem Ausflüge eintreffende
Olaf unter der Thüre. Ein kurzes Gespräch war daher nicht zu
vermeiden, und bei diesem kam der heutige Besuch deS GutSnachbarS
zur Sprache .

„Apropos , Herr Lindström,« sagte der Beamte ziemlich außer
dem Zusammenhänge zu dem junge» Manne : „Sie übten sich
ehedem wohl auch bisweilen im Pistolenschießen ?«

„Ich ? Warum ? Wie kommen Sie darauf , mich dies zu
fragen ?« stotterte Olaf, einen Schritt zurücktretend .

Er vermied eS dabei , dem ihm stets Unsympathischen inS
Auge zu sehen, und seine Blicke schweiften unheimlich umher, bis
sie auf dem Verwalter haften blieben, der seinerseits den Fragen¬
den aufmerksam und fast finster betrachtete , ohne sich in die Unter¬
haltung zu mischen .

„Herr Baron Urspring sprach zufällig von derartigen Ver¬
suche » ,

« gab Rath Jäger zur Antwort, während er den Bestürzten
sehr scharf fixirte. „ES handelt sich um die Uebungen, welche er
einstens mit Herrn von Ahlburg und dem Doktor Krön gemein¬
sam austellte. Könnten Sie sich etwa die spezielle Beschaffenheit
derjenigen Waffen noch vergegenwärtigen. mit denen man dieselben
vornahm ?«

„Durchaus nicht !« rntgegyete Olös , sich gewaltsam beherrschend
„Ich habe kaum darauf geachtet. Jedenfalls sahen sie eben auS,
wie jede andere Pistole auSzusehen pflegt . Wenn ich auch ein

dacht , daß nur eine Persönlichkeit suS seiner unmittelbaren
Umgebung der Urheber deS Briefes sein könne, und befahl nun
eine strenge Untersuchung nach dieser Richtung hin . Ihr Ergebniß
ist bekannt."

DaS „Neu-HaldenS!ebener Wochenbl.« veröffentlicht Folgendes :
. Strafbefehl- Auf de» Antrag der königlichen Staatsanwaltschaft
wird gegen Sie wegen der Beschuldigung, i» Nr . 55 (Jahrgang
1894) des von Ihnen gedruckten uud verlegten Wochenblattes
ur die Kreise Neu-HaldenSleben, Gardelrgen und Wolmirstedt
ich als „Verantwortlicher Schriftleiter « bezeichnet z« haben ,
während Sie verpflichtet gewesen wären , den Ansdruck „Verant¬
wortlicher Redakteur« zu gebrauchen, eine der königlichen Staats¬
kasse gebührende Geldstrafe von 3 Mk . , uud im Falle dieselbe
nicht herbeigetrieben werden kann, eine Haftstrafe von einem
Tage festgesetzt. Zugleich werden Ihne» die Kosten mit 1 Mk . 20 P .
auserlegt. « (! !) — Der Gebrauch der deutschen Sprache ist dem¬
nach zeitweise in Deutschland derbsten .

selbst abgeseuert.«
„Ich mußte dies nach IHM, früheren Angaben sogar ver-

muthen .« bemerkte der andere leichthin und sprang dann sofort von
diesem Thema wieder ab, indem er sich nach de » Damen erkundigte,
die er vorhin leider nicht angetroffen höbe . „Sie hätten wohl
die Güte , der gnädigen Frau und Fräulein Charlotte meine
Empfehlungen zu überbringen ?«

Mit diesen Worten trat er über die Schwelle und begab sich
mit Emmy in die Wohnstube.

Olas und Glock aber sprachen »och eine Zeitlang leise flüsternd
mit einander . bevor sie schieden.

„Wenn daS so fortgeht , könnte ich mich bald darüber ärgern ,
daß ich daS Mädchen zu mir genommen habe,« ließ der Verwalter
zuletzt in mürrischer Weise verlauten .

L » k « l e «.
Wilhelmshaven , 29 . Juni. Mit Beginn der Sommer¬

reisezeit ist mittellosen Personen , denen seitens der Vorstände - der
Kuranstalten , auch außrrdeutschen, der Gebrauch der Bäder oder
anderer Kureiurichtungeu unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen
bewilligt wurde , bei der Reise nach dem Kurort sowie bei der
Rückreise in die Heimath auf den preußischen StastSbahnen die
Benutzung der 3 . Wagrnklaffe aller Züge zum Militärfahrpreise
gestattet- Die Mittellosigkeit ist durch eine Bescheinigung der
OrtSbehörde in der Art nachzuweisen , daß-die WrmögenSverhältnisie
deS Betroffenen die Aufwendung der für den Besuch und Gebrauch
der Bäder erforderlichen Mittel ohne eine Ermäßigung der Eisen¬
bahnfahrpreise nicht gestatten. Außerdem ist eine Bescheinigung
des Vorstandes der zu besuchenden Kuranstalt beizubringen , daß
der Gebrauch der Bäder- uud sonstigen Kureiurichtungeu unent¬
geltlich oder zu ermäßigten Preisen zugestanden worden ist Die

kn
M Bescheinigung einer Spezialkuraustalt bedarf für die Unterschrift

^ 5 Mal zuschaute , so habe ich doch fast niemals einen Schuß ^ Beglaubigung der OrtSbehörde deS Kurortes. Bei der Ruck-

Dl^ Mue Entdeckung, welche Baron UrftzringS Erscheinen mit
sich gebracht hatte, konnte de» Heimkehrenden nicht verschwiegen
werden. -

Unter solchen Umständen hielt eS Gertrud, als man nach
der abendlichen Mahlzeit beisammen saß , für geboten , Alles mitzu-
theileo, waS in jener Stunde besprochen woroen war.

Indessen Frau von Ahlburg ihr Befremden über das Vor¬
kommnis welches den mühsamen Ausbau der Beweisführung zu
erschüttern drohte , durch einen erstaunten. . Ausruf zu erkennen gab,
fand Olaf hierin die Erkkäritng für Doktor Jägers ihn so eigen -
thümlich berührende Nachforschungen wegen lener Schußwaffen.
Eine gewisse Unbehaglichkeit vcrrathend . suchte er die Erörterung
über diese Angelegenheit abzukürzen , waS jedoch Charlotte nicht
so ohne weiteres zuließ. Sie hatte bisher noch kein Wort darüber
verloren , sondern nur bei Gertruds Mittheilung plötzlich die Farbe
gewechselt.

(Fortsetzung folgt.)

Beglaubigung der OrtSbehörde
fahrt ist für die Bewilligung der ermäßigte« Fahrpreis « die Be¬
scheinigung de? Vorstandes der Kuranstalt oöthig , daß von de»
auf Grund deS MitteÜsfigkeitSzeugniffes gewährten Ermäßigungen
der Kurprcise Gebrauch gemacht worden ist. Wird die Ermäßigung
für mittellose kranke Kinder unter 10 Jahre» in Anspruch ge¬
nommen und gewahrt , so können erforderlichenfalls zwei solche
Kinder auf eine Militärfahrkarte befördert werden Dieselbe Fahr¬
preisermäßigung wird mittellosen Kranken, sowie nöthigensaÜS zu
einem Begleiter zum Zweck« der Aufnahme in öffentlichen Kliniken

s und Krankenhäusern gewährt , sallS zugleich mit ihrer Mittellosigkeit
s bestätigt wird , daß nach Maßgabe der Reichsgesetze über die

Kranken- und Unfallversicherung die Fürsorge anderer Verpflichteter
nicht eiazutreten hat. Endlich stehen für bemittelte schwerkranke
Personen besonders eingerichtete Krankenwagen zur Verfügung .
Für ihre Benutzung sind mindestens 12 Fahrkrten I Wagenklaffe
zu lösen . Bestellungen sind an de» BahnMNEstM) M richten.

De « tsche - « eich .
Berlin . 26 . Juni. Zur Affäre des Herrn v . Kotze wird

dem -Hamb . Korresp ." aus zuverlässiger Quelle geschrieben : „Der
am Sonnabend auch seitens der „Kreuzztg." unternommene Versuch ,
Herrn v- Kotze durch die Behauptung , daß die Versendung der
inianglich charakterisirten Briefe und Postkarten auch nach dessen
Verhaftung sortdaucre , scheint gescheitert zu sein . Fürst P !cß

protestirt gegen die Meldung , daß er den Anstoß zu der Ent¬
larvung . deS Herrn v. Kotze gegeben Habe sind fügt dankenSwerther
Weise hinzu , dir Behauptung , daß der Unfug sortdaüere , sei
grundlos Es scheint demnach richtig zu sein , daß der eigentliche
„Entdecker deS Kotze'schen Treibens Graf Fritz Hohenau , Ritt¬
meister , und EskadronSchef im 1 . Garde-Dragoner-Regiwent, ge¬
wesen seft dem gegenüber Herr v . Kotze eine Bemerkung über die
Schwägerin desselben, die Gemahlin des Grasen FÄedr . Hohenau ,
gemacht haben soll , die sich auch in einem derselbe» kürzlich zuge¬
gangenen anonymen Schreiben befunden hat . Oh Herr v . Kötzi
zurechnungsfähig ist oder nicht , wird sich schon noch Herausstellen.
Da er ferner Rittmeister a . D. ist, so untersteht er der Militär -
Gerichtsbarkeit nicht, WaS freilich die Aburtheilung durch ein mili¬
tärisches Ehrengericht , welches auf den Verlust des OsfizierrangeS.
der Orden und der Pension erkennen kann , nicht ansschließt. Die
weitere Avurryetiung Kotze

's durch daS ordentliche Gericht setzt den
Antrag Seitens eines der Empfänger der anonymen Schreiben
voryuS." — Der „B. L .-A ." erzählt zu der Sache noch Folgendes :

.Schon vor längerer Zeit hatten einzelne hochgestellte Personen
die Absicht , die Hilfe der Kriminalpolizei in Anspruch zu nehmen
um den Urheber der ihnen mit entstellter Schrift zugehenden
„Warnungsbriefe" zu ermitteln , die fast alle in Versen abgefaßt
waren . Die Furcht vor einem öffentlichen Skandal war der
Grund , worum man von den behördlichen Nachforschungen absah,
und zu einem schlimmen Skandal hätte eS Unbedingt kommen
wüffefl, wenn , wie man allerseits vermuthete , ein Diener oder der
Vertraute einer vielwissenden Kammerfrau als Urheber der An¬
griffe ermittelt worden wäre . So konnte der Anonymus viele
Monate lang sein schändliches Handwerk treibe», und in . den . , , .
Boudoirb hoher und sehr hoher Damen floß manche Thräne über daß die Witterung sich bald dem Badeleben etwa? günstiger zeige,

ArrS »er Umgegend «sd »er Provinz.
Oldenburg. 25. Juni. Die Diphtheritis ist in letzter Zelt

wieder häufiger in der Stadt anfgetrrten . Wie der G .-A . hört, ist die¬
selbe in einigen Häusern an der Heiligengeiststraßr in den letzten
Tagen anSgcbrochcn . Außer dieser schlimmen Krankheit grasstren
auch immer noch Scharlach und Masern und treten zum Theil
in recht böSärtiger Weise auf.

Oldenburg, 25 . Juni- In große Angst wurde NM
Sonnabend Morgen die an der Nadorstraße wohnhafte Familie
I . versetzt . Als nämlich die Mutter aus einen Augenblick daS
Zimmer verlassen , hatte ihr 3 jähriges Kind den Inhalt einer
Flasche mit irgend einer schädlichen Mixtur getrunken , und die
wieder ein tretende Mutter fand eS auf dem Boden liegend vor .
Schnell die Situation erkennend, wandte man als Gegengift erst
Milch und dann lauwarmes Wasser an , wodurch die Gefahr auch
glücklich beseitigt wurde . — Unter den Symotomcn einer Ver¬
giftung ferner starb in diesen Tagen ein Kind aus der Poggenburg.
Das etwa 8 jährige Kind hatte einige von den Kirschbäumen
abgesallene unreife Kirschen gegessen, und daS wurde dir Ursache
eineS TodeS.

Oldenburg , 26 . Juni. Heute Morgen sind die Glas¬
macher des oldenburgischen GlaSWerkeS znm letzten Male zur Ar¬
beit gekommen und morgen früh nimmt der große Streik seinen
Anfang. Etwa 450 Arbeiter , welche bislang einen sehr auskömm¬
lichen Herdienst hatten , haben die Arbeit niedergelegt. Da zahl¬
reiche Ärbester in Höustrn wohnten , welche der Glashütte ge¬
hören und welche jetzt geräumt werden müsse» , so hat die Ge¬
meindevertretung von Ostrrnbnrg beschlossen, denjenigen Arbeitern ,
weiche nach erfolgter Arbeitseinstellung noch keine Wohnungen
haben, die vor zwei Jahren erbauten Cbolera -Baracken zur Ver¬
fügung zu stellen . Verschiedene große Säle in Osternburg sind
von der Streik- Kommission zur Unterbringung der Arbeiter
gepachtet worden . Die Dauer deS Streikes ist noch gar nicht
abzusehen.

MMtt , 25 . Juni. Nachdem jetzt vor Kurzem die Saison
auf Norderney begonnen ist , nimmt auch stetig der Verkehr am
Norddeich zu.- Als scharfe Konkurrentin der Norder Rhederci
macht sich seit Dezember v . I . die Norderneyer Rhederei „Einigkeit-
bemerkbar, welche in diesem Sommer mit 2 stattlichen Dampfern
auf den Plan tritt. Die StaatSbauverwaltung hat sich alle erdenk¬
liche Mühe gegeben , um den durch den gesteigerten Schiffsverkehr
an die Häfenanlagen gestellten höheren Anforderungen zn genügen.
Schon seit nunmehr 9 Wochen arbeiten 3 Dampsbaggrr unaus¬
gesetzt an Nr Ausbaggerung deS NorddeicherHasenS, welcher zwei
Schleppdampfer und außerdem ein Heer von MutrWffen, Schlick-
pünten usw . assistiren . Um eine dauernde OffenMlMgdes HasenS
und der Hafeneinfahrt zu erzielen, wird M Mt Ostseite deS
HasenS am Norddeich zur Erzielung eines starken SpülstromS durch
Verlängerung heS östlichen Leitwerks und Herstellung einer Ab-
schlüßwand zwischen dieser und dem Seedeich ein ca. 70 Hektar
großes Spülbecken angelegt, welche Arbeiten sich mit starken
Schlitten ihrer Vollendung nähern . Es wäre nur zu wünschen ,

die mit brutalster Offenheit denunzirenden Schmähbriefe . Vor
einige » Wgen nun erhielt die Gemahlin eines der höchsten Hof»
Würdenträger, die Fürstin P . , ein«» von Nnfläthigkeite» strotzenden

lef , in dem auch eine Unterhältimg zwischen dem Kaiser Md
ihrem Gemahl erwähnt war. In höchster Aufregung suchte die

d«mit die Insulaner auch die Früchte IhreS Schweißes genießen
könnten.

Norden , 25 . Juni. Der Oberlehrer am König ! . Ulrich-

GyÄnasium Möller ist zum 1 . Oktober d . I . in gleicher Eigen¬
schaft an daS Realgymnasium zn Osnabrück versetzt.



vermischtes .
—* Nürnberg , 26 . Juni . Ein Sergeant und ein Ein¬

jährig -Freiwilliger haben Selbstmord begangen. Ein Unteroffizier
machte einen Selbstmordversuch, besten Ursache Furcht vor Strafe
wegen langen Ausbleibens gewesen sein soll . (?)

—* New Jork , 27 . Juni. Der Elektrotechniker Edison
hat sich bei einem Sturz innere Verletzungen zugezogen .

Giugefaudt .
<Für Artikel unter dieser «ubrit übernimmt die Redaktion kein« Verantwortung .)

Wilhelmshaven, 26 . Juni . Zu nachstehender Erwiderung
aus daS Eingesandt vom Mittwoch Abend über Verlegung der
Schulstunden fühlte ich mich verpflichtet, weil dasselbe sich lediglich
gegen meine Ausführungen richtet, ohne dir anderen zu berück¬
sichtigen . Ich habe im Wesentlichen gesagt, ich vermuthe , daß die
zunehmende Nervosität mit dem Fortfall der Mittagspause , also
der zu lange andauernden geistigen Anspannung in den Bureaux
und Schulen im Zusammenhänge stehe und die gewöhnlichen Ent¬
fernungen hier am Orte nicht so groß feie« , daß sie die Zusammen¬
ziehung der Schul - und Bureaustunden nothwendig machen . Ersten
Annahme hat der Verfasser deS zweiten Eingesandt — einer
unserer gesuchtesten Aerzte — mit sehr schwerwiegenden Aus¬
führungen verstärkt, denen er noch die ebenfalls sehr gewichtigen
Bedenken über Störung der bürgerlichen Haushaltung hinzu-
gefügt hat . Eine Widerlegung dieser Gründe für Beibehaltung
deS bisherigen Unterrichts hat Herr F. nicht für nöthig gehalten,
wie er auch von der Abfahrtszeit der Züge (3 . Eingesandt) nicht
gesprochen hat . Er begnügt -sich vielmehr mit dem , was schon

in der Versammlung von Schulinterestenten gegen mich vorgebracht
ist . Wenn Ich damals sagte , meiner Tochter — In Klaffe 4 ^
der höheren Mädchenschule — wäre der Montag, an dem sie
schon jetzt von 8—1 Uhr Unterricht hat, der schwerste Tag, so
muß ich allerdings dabei bleiben, aber noch hinzusügen, daß der
Fortfall des Klavierunterrichts an ihrer Abspannung nichts ändert,
sowie daß ich verschiedene ihrer Klastengefährtinnrn persönlich
kenne , deren bleiche Gesichtchen zu weiterer Ausdehnung des
S -StundenunterrichtS nicht ermuthigen sollten. Bezüglich der
Entfernungen will ich eine Parallele ziehen. In Danzig hat der
größte Thetl der Werftbeamten einen Weg von mindestens 30 Min.
zur Behörde , viele auch 45 Min . und darüber zurückzulegen und
ähnlich liegen die Verhältnisse bei allen anderen BureauS und
den Schulen für die Betroffenen daselbst . Hier aber soll z. B.
die Königstraße dom Bahnhof bis zu ihrem Ende an der Kasino¬
straße genau 1 kw lang sein , hiernach läßt sich der Weg der
Schuljugend etwa bemessen . Ein mäßiger Fußgänger braucht zur
Meile 1 ^/, Stunden , also zu 1 km 12 Minuten, ein sehr lang¬
samer Mensch geht immerhin die Meile in 2 Stunden, also 1 kw
In 16 Min . Diejenigen hiesigen Schulkinder , die 20 oder mehr
Minuten zum Schulgang brauchen, werden darum leicht zu zählen,
aber schwer verwundert fei», wenn man ihrer geringen Anzahl
wegen den ganzen Schulplan umstoßen wollte . Eine zwingende
Nothlage , die unvermeidlichen Einrichtungen großer Städte nach¬
ahmen zu müssen , wird man also nicht beweisen können . Herr
ck. schlägt vor , die nicht anstrengenden Unterrichtsstunde» auf die
Zeit von 12— 1 Uhr zu verlegen . Wenn eS nun nicht möglich
sein sollte , Len wöchentlich 32stündigen Unterricht aus 30 Stunden

zu kondrnsiren, so müßten tatsächlich 8 Stunden leichtere « Kalibers
in vielen Klassen eingerichtet werden, da der Nachmittagsunterricht
nach vorangegangenem 5 ständigen Vormittagsunterricht erst recht
nicht schwer sein dürste . Nun ist eS zuallererst sehr fraglich, ob
eS — besonders in den oberen Klaffen — überhaupt 6 oder gar
6 solcher wenig anstrengenden Stunden gtebt. Wenigstens hat
Einsender dieses als Sekundaner und Primaner im Winter nur
2 (Singen) und im Sommer nur 4 jener Stunden (Singen und
Turnen) gehabt , die Herr ck) zu den leichten zählt . Dann aber
fragt sich ferner , wo die Lehrkräfte hergenommen werden sollen ,
die zu genau derselben Zeit in allen Klaffen deS Gymnasiums und
der Mädchenschule derartigen Unterricht ertheilen können. Der
Herr ck. nennt alle diejenigen Unterrichtsstunden wenig anstrengend,
die von Elementarlehrkräfte » gegeben werden, oder gegeben werden
können. Für die hiesigen Verhältnisse wäre eS um so schlimmer
einzurichten, wenn er damit recht hätte, da die beide» höheren
Schulen einen Elementarlehrer und eine Turnhalle gemeinsam
haben. Ein dem Vorschläge meines Gegners entsprechender Lehr¬
plan für alle Klaffen beider Schulen wird daher Wohl ein frommer
Wunsch bleiben müssen . Alles Uebrige, was Herr 6) inS Feld
führt, ist ohne Kommentar nicht ganz verständlich. So wird z. B.
in einem Athemzuge behauptet , wegen der Häufigkeit von »Regen
und Wind « sei eS nothwendig , der Schuljugend die Bewegung im
Freien (ein Weg von und zu der Schule) zu nehmen und andrer¬
seits ihnen Gelegenheit zu geben, die frische reine Seeluft (doch
wohl auch im Freien ) zu genießen. Noch dunkler ist der Rede
Sinn am Anfang deS Eingesandt . Oaväitt (Wir halten hiermit die
Erörterung über diese Angelegenheit für erledigt . Die Redakt .)

Verdingung .
Die Herstellung einer Entwässerungs¬

anlage westseitS der Grenzstraße in
einer Länge von ca . 160 Meter durch
30 «ma weite Thonrohre soll vergeben
werden.

Gefl . Offerten find bis zum 2. Juli ,
Abends 6 Uhr, bei Herrn M- Jürgens ,
Wilhelmshavenerstraße , abzugeben, wo¬
selbst auch die Bedingungen ausliegen .

Neubremen , den 28 . Juni 1894
Die Commission.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine WohNUNg in
der I . Etage und eine Oberwahnrmg ,
jede bestehend auS 4 Räumen , Mädchen¬
kammer, Keller re-, mit Wasserleitung
und abgeschl . Korridor, paffend zum
Abvermiethen . Näheres

Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr.

Zu vermiethen
2 herrschaftliche Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten , Wallstr . 24 ,
gegenüber d . Wilhelmsplatz.

A. Voprmann.
Zu vermiethen

eine 4räum WvhttNttg zum 1 .
mit Wasserleitung und Zubehör .

>. VelsLe. „Flora
".

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Qbertvohmma .

Verl. Gökerstr. 9

Zu vermiethen
zum 1 . August eine WohMMg von
2 Stuben, Küche , Stall und Wasser¬
leitung . Preis 165 Mk .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine herrschaftliche
WohUUUg, bestehend aus 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten, evtl, auch
Stallung für -2 Pferde mit Futterraum
und Burscheugelaß, an der Göker- und
Mtoriastraßen-Ecke .

vorrwruw.
Zu vermiethen

Kaiserstr. 9 zum 1 . November, eine
4rcinm Parterrewohnung .

Ilvlnsiunirii , Mittelstr. 4.

Zu verkaufen
2—3 gute Bauplätze an gepflasterter
Straßenseite unter günstigen Bedin¬
gungen.

_ Verl. Gölerstr . 7 .
Beabsichtige mein an der BiSmarck -

straße 41 beleg . Grundstück billig zu
verkaufen. Miethertrag 921 M. , Hypo¬
thek 3000 M - Off . unter 8o . 2346»
des Haafeusteiu Sk Bögler A .-G .,
Hannover .

Fast neues

- U

billig z« verkaufen bei
L'LssIrv,', Tonndeich,

GchmidHtrahe .

Empfehle schöne grüne
Votmsn

sowie

Sauerkohl.
Marktstrahe 8 .

» i « r !
Frhrl. v . Tucher'sches 16 Fl . M- 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Biere ! . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ ,, 3,00
Berliner Weißbier 20 „ ,, 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,06
Doppel -Braunbier 36 „ » 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Kurzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

E>l .
Kaiserstr. 69 .

Bielefelder
Westfalia -

Fahrräder
stad die besten

^ auf d Markt.
^ Ich liefere

Jedem zu Fabrikpreisen unt. schriftl .
Garantie. Ehe man anderw . kauft, ford .
man erst von mir Preiscour , gr u. frc.
Vertreter überall gef. Aug . Göricke,
Bielefeld, Nähmaschinen- u . Fahrrädec-
abrik, gegr. 1874.

Im Schnhtvaaren -Geschäft

Ma - ktstrahe » 8
kauft man die besten und billigsten

Stiesel,
Zugstieftt u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise, sowie

Anfertigung nach Maaß.

zu jeder Tageszeit zum billigsten Preise
Abonnenten für die Saison bewillige
Vorzugspreise.

« . HVUt « .

Kill S Woche« altes A
soll in Pflege gegeben werden.

Näheres in der Exped. dS. Blattes

Das Anclamer Möbelmagazin
(Fabrik) liefert

-«te , -mrhaste Mel
zu billigsten Preisen . Stets grösste
AnSWahl auf Lager .

Kettsedn» md AiM»,
beste Qualität , werden in kürzester Zeit
und jedes Quantum zu Lvxros -Preisen
geliefert. Proben liege« zur Einsicht aus.

krau VrLvt ,
neue Wilhelmshavenerstraße 69

OsnabrueLsr

klsrlco „lkn8S
i/i Familienpacket Preis Mk . 1,—
Vr do . ,, » 0,50

lose per Pfund Mk . 1,20 .
Das Osnabrücker Backwerk empfiehlt

sich durch seine großen Vorzüge vor
allen anderen derartigen Conditor i-
waaren .

Der Geschmack ist angenehm gewürzig
und nicht zu süß .

Allein-Verkauf für Wilhelmshaven
und Umgegend

IMiMma .
MS «

Die EiSauSgabe aus meinem an der
Kaiserstraße gelegenen EiShause geschieht
von Morgens 6 —8 Uhr und Abends
von 7 — 8 Ubr .

Gl . r >LU1ns ,
Kaiserstraße 69 .

Ander
wagen

größter nud billigste - Lager
Wilhelmshaven - bei

8. v. ö. keksn.

Wt -Me «,
Wt-HMSchtt,
Mk-W»tel.
Me-AnM,
Me-PMchln,
We-HM,
Mt-SodM,
SchloiW-Schije

empfehle«

Wamnl ! . Eimzllkit .

Meine auf das^Bequemste eingerichteten Lokalitäten für Clubs
und Vereine rc. , sowie

2 gedeckte Kegelbahnen,
welche noch an zwei Abenden in der Woche frei find, halte einem ge¬
ehrten Publikum, sowie meinen verehrten Freunden und Gönnern
bestens empfohlen.

Für aufmerksame Bedienung, sowie für Stallung und Ausspann
ist bestens gesorgt .

k"
. Id . Sisins ,

KM WdeimlMMi 'sli'SM SS.

Zn den nächsten IMTagen:

Griker AiMerkims
von

8eliulwMN
zu

kecklmieiul
" " 7

" .

Das neu errichtete große Berkaufshans
Siegmnnd Oß junior empfiehlt ^

Herren- und Knaben-Garderoben
für den sonntäglichen und werktäglichen

Gebrauch in reichster Auswahl
in den besten Qualitäten

zu sehr billigen , aber streng festen Preisen.

Feinstes

lülilössts 'R- 8silsilrllekin-
äsrs»-

garantirt rein u . sehr aromatisch, emps .
in Packetcn L 3 St . ----- 40 Pf . :

_ Ludwig Janfse«.

Tafel-Zpeisk -M
(1893er Ernte) L Flasche 1,20 Mk. .

Gebirgs-Hillibeechft
(garantirt rein) zu Limonade» , Saucen
und Speisen , L Flasche 1,20 Mark,

empfiehlt

Lllül Lelumät ,
Drogenhandlung ,

Rooustratze 84 . "WU

Wirthschafts -Empfehlung.
"

D Den geehrten Besuchern von Sande empfehle meine neu !
T eingerichtetenI-okalLILiv»

zur fleißigen Benutzung. Großer Saal mit vorzüglichem In - «
strmnent , Kegelbahn , Garten mit Karufsel.j Neu eingerichtet !
— Aerkiner Kaffeeküche. —

Redaktion. Druck^und Verlag von Th. Süß, ^WlhelmShave». (Telephon Nr. 16.)
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